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Keine Fortschritte im Haag :

Die unerledigten Streitfragen.
Ergebnislose deutsch -französische Besprechungen.

— Haag , 10 . San . In der heutigen Vormittagssitzung der
kdtiiubigermächte mit Deutschland sind lediglich einige Fragen von
geringerer Bedeutung behandelt worden . Die groben offenen Streit -
flogen sind noch immer : 1. Zahlungstermin der deutschen Monats -
roten . 2. Aktivierung der indirekten Pfänder . 3. Aufholung der
deutschen Zahlungen nach einem Moratorium . Die nächste Sitzung
der Eläubigermächte mit Deutschland ist auf Samstag vormittag
einberufen worden . Heute vormittag tagte ein Juristenausschuß .

Im Anschluß an die heutige Vormittagsbesprechung zwischen
Tordieu und Curtius hat noch eine kurze Beratung zwischen
deutschen und französischen Sachverständigen in Anwesenheit von
Tardien stattgefunden , in der jedoch keine Fortschritte erzielt
worden find , lieber die Wetterführung der direkten Verhandlungen
Zwischen der deutschen und der französischen Abordnung in der
Eanktionsfrage sind bisher noch keine Dispositionen
getroffen worden .

Betriebsunglück aus einer Saargrube.
TU . Saarbrücken . 10. Jan . Auf der Saargrube Jtzenplitz riß

beim Schichtwechsel auf der Tiefbausohle Flöz Alexander das Förder -
I^ il , an dem sich vier beladene Kohlenwagen befanden . Die Wage ?«
tasten in eine Gruppe yon Bergleuten , die die Grube verlassen
wollten . Hierbei wurden

fünf Bergleute schwer verletzt und ein Be/gmann getötet .
Einer der Schwerverletzten schwebt in Lebensgefahr.

Curlius reist nach Genf.
Kaager Einigung nur noch eine Angelegenheil

des guten Willens ?
= Haag , io . Jan . Reichsaußenminister Dr . Curtius wird

nach den bisherigen — wenn auch noch nicht endgültig feststehenden
— Dispositionen Samstag abend in Begleitung von Staatssekretär
v. Schubert nach Gens reisen und am Mittwoch früh nächster
Woche wieder im Haag eintreffen . Die endgültige Entscheidung
über die Reise wird sich — wie verlautet — aus dem Verlaui der
für Samstag einberufenen Sitzung der fünf Eläubiqermächte mit
Deutschland ergeben . Von deutscher Seite wird erklärt , daß die
zur Verhandlung stehenden reparationspolitischen Fragen i -' tzt soweit
geklärt seien , daß ihre Entscheidung nicht mehr von weiteren Prü »
fungen oder juristischen Gutachten abhängig sei , sondern

lediglich als eine Angelegenheit des guten Willens zu be-
trachten

fei . Falls , wie der englische Schatzkanzler es fordert , die noch
offenen Streitfragen grundsätzlich am Samstag entschieden werden ,
stehe einer Reise des Reichsaußenministers nach Genf nach deutscher
Auffassung nichts mehr im Wege . Es wird betont , daß die Reise
Dr . Eurtius in erster Linie der Teilnahme an der Tagung des
Völkerbundsrates gelte , da Dr . Curtius besonderen Wert daraus
lege , neben dem französischen und englischen Außenminister als
Nachfolger Stresemanns Deutschland im Völkerbundsrat zu ver -
treten .

Ein politisches Frühstück.
Die Kaager Delegationssührer vor der internationalen Presse.

-- Haag , 10 . Jan . Das von der Vereinigung der Völkerbunds -
wurnalisten und der ausländischen Pressevereinigung in Holland den
Ehrenden Mitgliedern der an der Haager Konferenz teilnehmenden
Abordnungen gegebene Frühstück verlief unter ungewöhnlich starker
Beteiligung . Anwesend waren sechs Ministerpräsidenten . 32 Mi -
nister , zahlreiche Delegierte und Sachverständige und über 250
Vertreter ver internationalen Presse . Von den deutschen Ministern
waren Außenminister Dr . Curtius und Minister Dr . Wirth ,
ferner die Staatssekretäre von Schubert und P ü n d e r er -
schienen, sowie die übrigen Mitglieder der deutschen Abordnung .

Die Reihe der Redner wurde Pin dem Präsidenten der Verein !«
K»ng der Völkerbundsjournalisten mit einem Hoch auf die Königin° on ^ Holland eröffnet . Er erwähnte sodann das Hinscheiden
-vr . Stresemanns .

Der Präsident der Konserenz .
der belgische Ministerpräsident Ztisimr ,

^ >es j„ einer humorvollen Rede darauf hin . daß die Konferenz der
presse diesmal bedauerlicherweise noch keinen Zwischenfall geliefert
habe . Die Erfahrung habe gelehrt , daß die Staatsmänner sich ver -
Mlich bemühten , einen Zwischenfall vor der Presse zu verbergen .
Ae Haager Konferenz sei von dem Willen beherrscht , zu einer end -
?ultigen und vollständigen Regelung zu gelangen , um dem Welt -
Nieden zu dienen . Er schloß mit einem Hoch auf den Weltfrieden .
. Mit starkem Beifall wurde dann eine äußerst humorvolle Rede
°e :> üijil i .t;en

Schatzlan lers Snowden
Aufgenommen , der seine 30jährige journalistische Tätigkeit erwähnte,
jpr habe trotzdem bisher noch immer nicht eine abgrundtiefe Furcht
uderwinden können , wenn er unter der Presie weile . Die Beziehun»
£ \N zwischen den Staatsmännern und der Presse auf der Konferenz
waren äußerst freundschaftlich . Mit großer Bewunderung beobachte
^ die lebhafte Phantasie , die die Pressevertreter bei ihren
^ richten entwickeln . Kein Berus in der Welt trage eine so große
M schwere Verantwortung wie die Presse , die einen entscheidenden
^

'•nslufj auf die historische Entwicklung habe . Die Presse habe die
Aufgabe , die internationale Zusammenarbeit und das Zusammen -
d » zu unterstützen. Mit großer Befriedigung weile er jetzt unter
Ii » Er wisse noch nicht , wie lange es die Konferenz ermög -
-Weit werde , die Presse zu beschäftigen , er hoffe indessen , daß die
^ reisevertreter bis zum nächsten Weihnachtsfest wieder nach Hause
Zurückkehren könnten .

Der französische Ministerpräsident Tarlieu
»^ wickelte sodann in längerer Rede die Gedanken internationaler

Bändigung , wobei er mit großem Nackdruck die glückliche soziale
>^ge Frankreichs , den wirtschaftlichen Aufschwung , sowie Ine Stellung
j
' ^ nkreichs in der Zusammenarbeit der Völker betonte . Die Arbei -n der Konferenz seien auf dem Gedanken aufgebaut ! Guter Wille ,

s. ^ nseitiges Vertrauen , besseres Verständnis . Es bestehe kein Zwei -
f jj rieb nach der Liquidierung der Vergangenheit neue Wegeur die Verständigung der Völker anbahnen würden .

tot
Reichsaußenminister Dr . Curtius .

„ ?n deutscher Sprache , von lebhaitem Beifall begrüßt , das Wort
.̂ klärte , die Presse liebe Offenheit und verachte alle Hinter -

«rdn habe starken Zweifel gehabt , ob die deutsche Ab -
^ nung nach der gegenwärtigen Lage freudig an einem Fest teil -
Jtrn!? en könnte . Nach den bisherigen Methoden auf internationalen

Nerenzen habe man die Krisen zu Beginn der Konferenz gelegt .
Bisher fei jedoch noch keine Krise eingetreten .

daß der heutige Freitag «in schwarzer Freitag

men , um zu zeigen , wie notwendig es für Deutschland sei . im Völker -
bund mitzuwirken . Er hoffe , daß er zu einem vertrauensvollen
Zusammenarbeiten mit der Presse gelangen werde und glaube be-
leits jetzt in guter Zusammenarbeit mit der Presse zu stehen .

Die Reihen der Tischreden wurden durch Erklärungen des italie -
nischen Finanzministers Mosconi . des japanischen Botschafters
Adatfchi und des belgischen Außenministers Hqmans beendet ,
die übereinstimmend auf die große Verantwortlichkeit und die hohe
Ausgabe der Presse und die Notwendigkeit enger Zusammenarbeit
mit den Staatsmännern hinwiesen .

Die Reparalionsanleihe .
Phanlaslifche französische Pläne .

m. Berlin . 10 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Im Haag haben offener schon Verhandlungen darüber
stattgefunden , in welcher Weise eine Reparationsanleihe aus Grund
der neuen deutschen Verpflichtungen aufgelegt werden soll. Die
Franzosen haben schon vor einiger Zeit zu erkennen gegeben , daß
die Anleihe etwa 800 Millionen Mark bet -agen soll. Da sie auf
unsere Reparationen tatsächlich nicht angewieM sind — sie haben
erst gewaltige Steuersenkungen vornehmen können und haben
außerdem Geld für äußerst kostspielige Befestigungsanlagen übrig —
scheint bei ihnen die Absicht vorzuherrschen , den Ertrag der Anleihe ,
soweit er auf sie entfällt , allgemeinen wirtschaftlichen Zwecken
dienstbar zu machen . Natürlich verstehen sie darunter etwas ganz
anderes als wir . Das geht auch aus eine ? Andeutung des „Echo
de Paris " hervor ,

wonach dann eventuell die deutsche Reichsbahn und die Reichs »
poftverwaltung , die beide Ausländsanleihen aufnehmen wollen ,

Geld aus französischer Quelle erhalten könnten .
Das würde also bedeuten , daß sich die Franzosen mit Hilfe der
Erträgnisse der Reparationsanleihe an diesen beiden großen
Unternehmungen beteiligen wollen . Dabei denken sie sogar daran ,
daß Deutschland selbst ein Viertel der Anleihe zeichnen soll.

Das Ganze ist ein äußerst phantastische ' ' Plan . Wir sind —
und darüber besteht wohl kein Zweifel — außer Stande , noch extra
200 Millionen für die Reparationsanleihe aufzubringen , die dann
wieder auf Umwegen unter Berücksichtigung der französischen
Interessen an die Reichsbahn und Reichspost weitergegeben werden
sollen . Aus den Andeutungen des „Echo de Paris " geht aber ei .,es
mit großer Klarheit hervor .

Die Franzosen wollen mit aller Gewalt Paris zu einem inter -
nationalen Geldmarkt erster Ordnung machen .

Zwei schwere Flugunfälle
bei Marseille.

Paris . 10 . Jan . Zwei folgenschwere Flugzeugunfälle er -
eigneten sich am Freitag vormittag auf dem Militärflugvlatz Istresbei Marseille . Ein 20jähriger Flugschüler stürzte einige Kilometer
vom Flugplatz entfernt ab und wurde unter den Trümmern 'eines
Apparates begraben . Ein Hauptmann und sein Mechaniker die da «
Unglück vom Flugplatz aus beobachtet hatten , stiegen sofort aus . um
die notwendige Hilfe zu bringen . Kaum halte die Maschine aber
300 Meter Höhe erreicht , als sich aus bisher unbekannter Ursache

ein Flügel löste
und der Apparat senkrecht zu Boden stürzte . Durch den Anprall er ,
goß sich das Benzin über den heißen Motor , so daß die Maschine so-
fort Feuer fing . Der Mechaniker konnte sich » och in letzter Sekunde
durch einen Sprung mit dem Fallschirm retten , erlitt aber schwere
Bein - und Armbrüche . Der Hauptmann konnte jedoch nur noch
als vollkommen verkohlte Leiche geborgen werden . Inzwischen hatten
sich andere Personen zur Hilfeleistung nach der Unglücksstelle des
Flugschülers begeben . Ebenfalls schwer verletzt wurde er unter den
Trümmern seiner Maschine hervorgezogen , starb aber schon auf dem
Wege zum Krankenhaus .

Verhandlungen im Straf rechtsausschuss :

Das Aepnblikschutzgefetz.
Gegen Beschimpfungen der republikanischen Staatsform.

Blutrache eines Schutzpolizisten.

ttiiirh £5 und daß eine Krise in die heutige Feststimmung fallen
' Annoch nehme die deutsche Abordnung bereitwillig an dem

Wort v ®anfctt teil . Dr . Curtius wies dgnn auf das alte deutsche
ber <m •

'
"Die Menschen seien nicht von den Dingen , sondern von

t
«>n8 ^ cr die Dinge beherrscht .

"

föe -̂ ttthfolgei Dr Stresemanns sei er entschlossen , die Politik ,
nr

, e Aufgaben des Völkerbundes gestellt 'ei , weiter fortzu -
Er wolle selbst an der Tagung des Völkerbundes ieilneh -

Berlin , 10 . Jan . (Funkspruch .) Nach längerer Aussprache
wurde § 6 des Republikschutzgesetzes mit einigen Aenderungen der
Regierungsparteien angenommen . Nach Ein '

ügung die !sr Aende »
rungen lautet § 6 jetzt folgendermaßen ! „Mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten , neben denen auf Geldstrafe erkannt
werden kann , wird bestraft , wer öffentlich oder in einer Versamm -
lung 1 . die verfassungsmäßig festgestellte republikanische Staatsform
des Reiches oder eines Landes beschimpft oder böswillig oder mit
Ueberlegung verächtlich macht , oder dadurch herabwürdigt , daß er
den Reichspräsidenten oder ein Mitglied der Reichs - oder
einer Landesregierung beschimpft oder verleumdet , 2 . die Reichs »
oder Landesfarben beschimpft oder böswillig und mit Ueberlegung
verächtlich macht , 3. einen verstorbenen Reichspräsidenten oder ein
verstorbenes Mitglied der Reichsregierung oder einer Landesregie -
rung beschimpft oder verleumdet , 1. zu Gewalttätiakeiten gegen an -
dere wepen ihrer politischen Betätigung oder zu Gewalttätigkeiten
der im 8 i Absatz 1 bezeichneten Art auffordert oder eine solche
Gewalttätigkeit , nachdem sie begangen worden ist oder -' inen Hoch -
verrat 81 bis 86 des Strafgesetzbuches ) , der gegen die rerfas -
sungsmäßig festgestellte republikanische Staats ^orm des Reiches oder
eines Landes oder den Bestand des Reiches oder eines Landes be»
ganaen worden ist, verherrlicht oder ausdrücklich billigt . Sind mil »
dernde Gründe vorhanden , so ist die Strafe Gefängnis , neben der
auch Geldstrafe erkannt werde » kann .

"

Nach kurzer Aussprache wurden auch die 88 7 und 8 des Re -
Publikschutzgesetzes angenommen . Danach hat die Verurteilung zu
Zuchthaus auf Grund des Gesekes den Verlust der aus öfkentlichen
Wahlen hervorgegangenen Rechte zur Folge . Wenn auf Gefängnis
erkannt wird , fo kann zugleich auf Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter erkannt werden . Deutsche und Ausländer tön -
nen auch dann verfolgt werden , wenn die Taten im Auslände be-
gangen sind. Am Samstag wird die Beratung fortgesetzt .

Schweres Eisenbahnunglück
in Indien .

TU . London . 10 . Jan . In Indien hat sich in der Nähe von -
Gluterbuckranja ein schweres Eisenbahnunglück . zugetragen . Ein
D -Zug und ein Güterzug sind zusammengestoßen , wobei sechs Per -
s 0 n e n , darunter ein Lokomotivführer , getötet und 40 Personen
schwer verletzt worden sind. Die Ursache des Unglücks ist noch un -
giklärt .

TU . Kassel , 10 . Jan . Am 2. Dezember 1927 wurde in dem
Dorfe Niedermöllrich bei Wabern der Landjäger Wille von dem
26 jährigen früheren Schutzpolizisten Heinrich Klaus durch einen
Karabinerschuß in die Stirne getötet . Der Mörder verbarrikadierte
sich dann in seinem Elternhaus , wo er von der Schutzpolizei und
Landjägern belagert und schließlich mit Handgranaten getötet wurde .
Der damals 16 jährige Sohn Wilhelm des Landjägers Wille war
Augenzeuge des Todes seines Vaters und

wollte seit jener Zeit Vergeltung an der Familie üben .
Inzwischen war er bei der Schutzpolizei in Frankfurt eingetreten ,
wo er seinen Dienst zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten
ausübte . Am Donnerstag kam Wilhelm Wille , der sich auf Urlaub
befand , nach Niedermöllrich und verlangte im Hause des Klaus
den Sohn Johannes Klaus zu sprechen . Als dieser vor die Tür trat ,

streikte ihn Wille durch zwei Schüsse aus feinem Dienstrevolver
ohne weitere Auseinandersetzung nieder .

Nach der Tat rief Wille den Bürgermeister des Ortes telephonisch
an und teilte mit , daß er sich freiwillig gestellt und den Revolver
abgegeben habe . Der schwerverletzte Klaus erlag alsbald seinen
Verletzungen .

Die Voruntersuchung im Fall Sklarek.
* Berlin , 10 . Jan . (Funkspruch .) Aus Antrag der Staatsanwalt -

schaft I hat der Untersuchungsrichter die Voruntersuchung gegenSklarek und Genossen auf den Stadtrat Wilhelm Benecke und den
Bücherrevisor Roderich Ltüd -ing ausgedehnt . Beide werden angeschul -
digt , daß sie sich von den Gebrüdern Sklarek haben bestechen lassen .Benecke soll die Gebr . Sklarek in pflichtwidriger Weise wirtschaftlich
insbesondere bei Abschluß der Verträge vom 2. Dez . 1927 und 4 April1929 begünstigt haben . Luding hat in seiner Eigenschaft als Buch¬
prüfer des Finanzamtes Mitte bei Buchprüfungen absichtlich die
nötigen Nachforschungen in den Büchern der Firma unterlassen , sowi ^
die Prüfungsberichte bewußt falsch erstattet .

Autobusunglück in Leningrad.
TU . K 0 w n 0, 10 . Jan . Wie aus Leningrad gemeldet wird ,

ftiirzte dort am Donnerstag ein Autobus mit 24 Arbeiter in die
Newa . Elf Personen wurden gerettet , während die übrigen drei -
zehn vermißt « erde «.
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Die Berliner Siudenienunruhenj
vor Gericht.

Ein Freispruch.
* Berlin , 10. Jan . (Funkspruch. ) Hm et starkem Andrang

-akademischer kreise begann am Freitag die Verhandlung gegen
;» Studenten , die an den Studententundgebungen vor dem Kultus -
Ministerium am W. Juni vorigen Jahres teilgenommen hatten .
Die Studenten hatten gegen die Strafbefehle von je öd RÄi .
Widerspruch erhoben , so daß die Angelegenheit vor das Schöffen-
gericht Berlin Mitte kam . Der Verteidiger der Angeklagten. Rechts-
anwalt Dr Plettenberg , teilte dem Gericht mit . das? er direkt
.
'
»0 weitere .Zeugen zur Vernehmung geladen habe, darunter Geh.
Äat & ls , Oberst Heimannsberg . Vizepräsident Dr . Weis ,
und Landgerichtsdirektor Dr . Marcard , der sich seinerzeit mit
den disziplinarischen Untersuchungen gegen die Studenten befaßt
hat . Der Verteidiger fordert ^ das; Marcard . der der Verhandlung
beiwohnte, den Saal verlasse und vom Kultusminister seiner
Schweigepflicht entbunden werde, damit er aussagen könne , ob den
Ztudcnten und ihm selbst bekannt war . wie weit die
Bannmeile reiche .

Angesichts der neuen Zeugenladungen erklärte der Borsitzende
und der Statsanwalt . dag es nicht mögli^ sei . den Prozeß an
einem Tage durchzuführen, einzelne Fälle könnten jedoch erledigt
werden. Daraufhin wurde zuerst der Fall des Angeklagten
Sievers behandelt , dem Ueberfchreitung der Bannmeile zur Last
gelegt wird

Sievers . dem Ueberfchreiten der Bannmeile zur Last gelegt
mar , wurde

nach kurzer Beratnng de» Schöffengerichts freigesprochen,
da ihm ein strafbares Verschulden iricht nachgewiesen werden
konnte .

Beginn des Deutschen Stuöentenlages 1930.
5 Berlin , 10. Dez ., (Funkspruch.) In Berlin jalt zur Zeit der

Deutsche Studentenverband seinen diesiährigen Studententag ab.
Die Mitgliedergruppen des Studeiuenoerbandes aus dem Reich . Dan-
zig, Prag usw . haben sämtlich Vertreter entsandt . Die erste Plenar¬
sitzung wurde , nachdem am Donnerstag Ausschüsse getagt hatten , am
Freitag vormittag im Hause des Vereins Deutscher Ingenieure eröff-
n« t . cand . jur . Kurt Berlowitz begrüßte den Reichsinnenminister
Dr . Severins und die übrigen Behördenvertreter , den demokra-
tischen Landtagsabgeordneten Dr . Boyne r . Vertreter verschiedener
republikanischer Verbände u . a . des Reichsbanners , den Vorsitzenden
des Deutschen republikanischen Studentenbundes usw . Den Ge¬
schäftsbericht des Vorstandes erstattete cand . rer . pol. Felix R a d d a tz.
Räch Feststellung der Ausschüsse sind etwa 25 000 inner - und außer -
deutsche Studenten im Deutschen Studentenverband vertreten . Der
Leiter des Auslandsamtes des Verbandes wies darauf hin , dag sich
der Verband genötigt gesehen habe , seine Beziehungen zum inter -
nationalen Studentenverband C . I . E . zu löfen. da dessen häufig chau«
nivistische Einstellung der Vertretung des grogdeutschen
Gedankens, hinderlich im Wege gestanden habe. In der zweiten
Plenarsitzung am Rachmittag wird über die hochschulpoiitischcn Auf-
gaben des Verbandes gesprochen werden.

Verschärfung der Prohibition?
Widerstand gegen Äoovers Absichten.

K. Rewqork , 10. Jan . (Eigener Kadeldienst der „Badischen
Presse".) Wenn der Sprecher des Repräsentantenhauses , der als
Sprecher des Präsidenten gilt , erklärt hat . dag hinsichtlich der
«nage der . Prohibitionsoerschärfung zwischen der republikanischen
Mehrheit und der Verwaltung keinerlei Meinungsverschiedenheit
besteht , sprechen die neuesten Vorgänge in Washington doch dafür ,
das; keine Einigung vorhanden ist . Der Sprecher erklärte , das
Haus se-i » nicht in der Lage, die vom Präsidenten vorgeschlagene ,
gemeinsam« Kommission zum Studium der verschiedenen Phasen
der Prohibitionsfrage anzuerkennen, da ein solcher Ausschuß in die
Rechte des Hauses eingreifen würde. Die Ablehnung des Aus -
«chusies durch das Repräsentantenhaus bedeutet nicht nur ein«
Verzögerung der Verichärfungsmaßnahmen und ist nicht nur eine
Bremse, für die neue in den letzten Wochen inszenierte Prohiditions -
kawpagne des Weihen Hauses, sondern bedeutet tatsächlich einen
ernsten Einbruch in die seit Hoovers Amtsantritt im Repräfen -
tantenhaus und der Verwaltung bestehende Einigung . Durch die
renitente Haltung des Hauses werden vor allem die Mastnahmen
for Verwaltung zur Durchführung der Prohibitionsoerschärfung .
sowie alle mit der Grenzbewachung und dem Ausbau der Küsten -
wache zusammenhängenden Geseyesvorlagen verzögert.

Erwerbslosen-Kundgebungen
in Altona.

TU . Altona , 10 . Jan . Am Donnerstag abend fand im Rat -
Haus eine Sitzung der städtischen Kollegien statt , auf deren Tages -
ordnung kommunistische Anträge aus Bewilligung von Beihilfen
für die Erwerbslosen zur Beratung standen. Um ihren Anträgen
mehr Nachdruck zu verleihen , hatten die Kommunisten zu Erwerbs -
lcsenkundgebungen während der Sitzung aufgefordert . Aus diesem
Anlaß waren das Rathaus und der Platz der Republik , sowie die
Zugangsstraßen zum Rathaus polizeilich gesichert worden. Um
fi Uhr sammelten sich Erwerbslose auf dem Winkler -Platz und ver-
suchten von dort nach dem Rathaus zu ziehen . Der Zug wurde je -
doch beim Museum von Polizeibeamten angehalten . Als daraufhin
aus der Mitte der Demonstranten Drohrufe erschallten und Steine
geworfen wurden , ging die Polizei en » raisch vor und trieb die
Kundgeber mit dem Gummiknüppel auseinander .

Ein Banknolenfälscher oerhaftet.
er . Wien . 10 . Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Press«".)

Vom Eendarmerieposten Wilholmsburg ist gestern der Tischlergehilfe
Emil HutH aus Rosenheim in Bayern wegen Banlnotenfällchung
verhaftet worden. HutH war eine Zeitlang als landwirt 'chaftlicher
Arbeiter beschäftigt , verlieh dann seinen Dienstplatz und meldete sich
als Otto F a r m a n n , in München geboren, und nach Dachau zu-
ständig. Gelegentlich einer Fremdenkontrolle ergab sich dag Hutb
Banknotenfälschungen im große» Stil in seiner Wohnung betrieb .
Es wurden Vorräte an Panknotenpapier und 13 Lithographiesteine
vorgefunden, von denen dte meisten die Bilder der österreichischen
ö und 10 Schilling-Noten aufweisen. Huth hatte sich eine ganze Werk-
stätte mit allem Nötigen zur Banknotenherstellung eingerichtet. Es
wurde auch eine größere Anzahl von 5 und 10 Schilling -Roten be¬
reits fertig vorgefunden. Es bestehen auch Anhaltspunkte , daß HutH
vor seiner Einreise nach Oesterreich die Banknotenfiilschung bereits

i, seiner Heimat betrieben hat .

Kochzeilsstimmung in Rom.
Immer noch festliche Aufzüge.

Kr . Rom. 10. Jan . (Eigener Bericht der „Badischen Presse ".)
Rom bietet in diesen Tagen ein überaus farbiges , belebtes Bild . Aus
allen Teilen Italiens , sogar aus den Kolmmn und dem entfernten
Dodekanes. sind zahlreiche Abordnungen herbeigeeilt , die in irgend»
einer Form an den Hochzeitsfeierlichkeiten mitwirken und die in
ihren bunten Trachten die allgemeine Aufmerksamkeit fesseln. Die
Häuserfronten ertrinken in einem Meer von Fahnen , in den Schau-
fenstern sieht man rosenbekränze Photos des Prinzen Humbert
und seiner jungen Braut Maria Jos «. Am Abend erstrahlt der
Corso im Glanz einer magischen Festbeleuchtung.

Das Gedränge auf den St ragen ist unbeschreiblich . Seitdem am
l . Januar die Straßenbahnen aus dem Stadtinnern entfernt wurden
und der Verkehr nur noch mit Autobussen aufrecht erhalten wird , ist
es eher noch schlimmer geworden. Kein Mensch kennt sich Mehr ans ,
und selten hat man in Rom soviel schimpfen gehört, wie seit der
nenen „Verkehrsregelung " .

Der Römer ist aber doch im Grund» genonimen friedlicher Ra-
tur , zumal wenn es etwas zu sehen gibt . Und in diesen Tagen gab
es hier reichlich zu sehen . Erst den Einzug der Kronprinzessin, der bei
strahlendem Frühlingswetter vor sich ging , und dann die Riesenschau
der italienischen Volkstrachten, die vielleicht eine der schönste» Ver-
anstaltungen diefer Hochzeit war .

Wer dieser Tage durch die Straßen Remis bummelte, glaubte in
einen wirbelnden Karneval geraten -ai sein . Die römischen ..giova-
notti " waren in Scharen hinter den schönen Ben . zianerinnen her.
die mit ihren bunten Schals vortrefflich zu kokettieren verstanden.
An vielen Straßenecken hatten sich napoletanische Tarantellatänzer
und Tänzerinnen etabliert . Und die Dudelsackpfeifer aus den Abrufen
mit ihren verwegenen Schlapphütcn brachten in das Ganze eine
wahrhaft romantische Note.

Welcher Reichtum an Ideen , welche Anmut und Grazie doch in
den italienischen Volkstrachten stockt. Wir konnten sie hier dieser
Tage aus der Nähe bewundern . In riesigem nicht endenwollendom
Zuge wallten sie am Quirin « ! vorbei und brachten dem jungen
Paar ihr« Huldigung dar . Viertausend Mitwirkende aus allen
Teilen Italiens und mehr als zweihundert Tiere .

Es war eine wirkliche Augenweide. Diese Vielfalt der Kostüme
aus kostbarem antiken Brokat , aus Samt und Seide und aus ein-
fachem bunten Kattun . Diese schlanken rassigen Gestalten mit dein
schmalen Profil und die blonden Venezianerinnen mit den dunklen,
brennenden Augen. Man wußte nicht , wem man die Krone der
Schönheit reichen sollte . Und selbst Paris , glaube ich , wäre hier in
einige Verlegenheit geraten . Am schönsten schienen mir die Mädels
aus Umbrien , aus der Gegend von Foligno und Perugia . Da wo
Rasfael in die Schule gegangen ist und wo er seine ersten Madonnen
gemalt hat .

Alle Landschaften Italiens waren vertreten . Von den entfern -
ten Inseln des Dodekanes bis zu den Alpentälern im hohen Norden.
Und es wurde einem nur etwas weh ums Herz , als man in diesem
Huldigungszuge der italienischen Provinzen auch die besonders zahl-
reiche Gruppe der Slldriroler vorbeimarschieren sah . deren kräftige

muskulöse Gestalten sick» nicht so recht in dieses graziös« romaniscke
Bild fügen wollten .

Rom ist in Hochzeitsstimmung und von Politik wird wenig ge-
sprochen . Man interessiert sich für das champagnerfarbene Kleid , das
die Königin trug , für die sieben Meter lange Schleppe der Kronprin «
zessin , die so lang war , daß vier Kammerhorren ste tragen mußten,
und man bestaunt das grandiose Feuerwerk auf dem Janicul -us .

i ' iinem et cireenses! Das hat man schon im alten Rom verstau-
den . Im heutigen versteht man cs nicht minder . Rom ist in yoch-
zeitsstimmung . Auf dem Corso ist Karueoalsbetrieb . . .

Ä- '
> Rom, 10 . Jan . Am heutigen Freitag stand der feierliche Gra -

tulationszug der Zivilbeamten der heutigen Herrschaft im Mittelpunkt
des Interesses Roms . Eine unzählbare Reihe der Männer , auf deren
Schultern die meiste Arbeit im Italien der Gegenwart liegt , mar-
schierte an den Tribünen vor dem Quirinal vorüber , voran die Stau -
darte des Präfetten Turati mit seinen nächsten Mitarbeitern . Vor
dem Gouverneur von Rom wurde das Wahrzeichen der ewigen Stadt
von betreßten Dienern getragen . Uniformierte Diener trugen das
Banner der Proviirzhauptstädte . Dann iolgen ebenfalls nach Provin -
zen geordneten die Podesta (Regierungsbürgermeister ) sämtlich: :
Kommunen Italiens . Die Zahl der Zugteilnehmer wird auf 10 000
geschätzt. Der heutige Galaabend in der Oper beschließt die römischen
Festtag« . Das belgische Königspaar reift gleich danach in privatester
Form wieder ab . Auch die Sonderzüge mit den belgischen Gästen ver-
lassen dann allmählich wieder die gastliche Stadt .

Tages -Änzmger.
(Nähere ? siehe im Inseratenteil . )

Samstag , de» 11 . Januar .
vaudrs «l»eater : Der arme Neinhotd und der König S! tl « ciia,ler : hieriuitt

C»opelta . 14«— 10 Uhr .
oloflcnm : Gastspiel dea Tchlletseer BauerntheaterS. 8 Uhr .

Jod . virtttlpiclt — Sonicttlwue : Jet Patriot , ' jg llftr .
@*l . ^icderlra» , : S3 . Stiftungsfest Set Aulderei : Bunter Abeud .int

Ball in i>er Kenhuile s Uhr . ■ -
T* ti «dier i »rtmM # ta <ttUt 'Wnn# : Gründungsfeier i. Liiwenrame ». 8 '. Ihr .
Bärenzwinger: Generalversammlung im Zwinger . 9 Uhr .
(Veiangvctein Liedertafel , » allsruhc -Grunwinkcl 1884 :

Liederabend im Kühlen ikrng . 8 116t .
Kaffee- jlabarett Roland : Attraklions-Programm. t und 8 Uhr .
H-tel lyermauia: Gefcllschastsabend mit Tan , «Tmokingi .
Holet Roteä Hans : Tau,abend .
Wiener Hof :

SWnfet

S
1881 : Kouzert- u » ^

Hoffte
Tan».

s<nm : Gesellichaststauz , •lO llftr .
ttajfe « Bauer : I . Geleltschasts - Tuuiabend .
ttaffec Grüner Baum : Bunter Abend mir Bail .
Komm n>it «ebn ins Nordetet .
Neftanrant Alefanien : Konzert , 7 tlbr .
Reftantant Gntenver « : Kon,et >.
Badnvoft - Hoiel : ttonzett .
Giotia -Palaft : Tie Ziratze det verlorenen Leelen : NachlvorsteUnng

. .Mit Ämnndsen tili Lnftschssf , um Notdvol " . *«11 Uhr .
jjdianuurg : « tuö . tfietn . Helene Wtllsüet : Beivroaramm .
Uammer . ^ ichtiviele : Die Hölle >)«r Heimatlosen : Ein Mädel mit Tem -
. . »erament ! Beiprogramm .
« tlautir -Lndtspiele : wtos in Kelten : Z «t SMitft von Pavoeubeim .

Die Zukunft der Staatlichen
Schauspielhäuser in Berlin.

Nach Zehners Abgang.
Aus Berlin wird uns geschrieben :

. Das Ende des Staalsth «cterintendanlen Leopold I e sz u * t ist
da . Jeßner wird nicht mehr als Intendant , sondern wahrscheinlich
nur noch als Regisseur in den Be . liner Staatsthsatern wirken, und
auch das wohl nur , weil sein Vertrag eben noch vier Jahre läuft .

Dieses Ende kommt nicht mehr überraschend. Die äußeren Ver-
anlassungen boten die beiden unzulänglichen Silvest :'r -Au >fiihrungen ,
die dte beiden Staatstheater — das Haus um Genda ! menmartt und
das Schillertheater — herausbrachten , aber die eigentlichen Gründe
liegen tiefer und reichen weit zurück. Man wird sich noch an Jeßners
Ansänge erinnernn : wie er mit einem radikalen Besen die hösische
und private Wirtschaft aus dem Königlichen Schauspiel fegte, Eharak -
ter , Energie und Willen zeigte, wie er mit einigen seiner Jnszenie-
rungen das Staatstheater zu einer führenden Bübne Deutschlands
mcchte , na«bdem die eigentliche Bühnenkunst Berlins von den Privat -
cheate n , vor allem von Reinhardt , gemacht worden war . Damals
harte Jeßner , besonders von links her, einen großen Zustrom von
Freunden und Gläubigern , die es niibt linterlassen konnten, seinen
aufgehenden Stern mit Reinhardt zu vergleichen , dessen Glorie ja
schon seit ein. ni Jahr -ehnt im Sinken begriffen sein soll . War solche
Anerkennung Jetzne s in seiner ersten Zeit wirklich berechtigt, konnte
man in seinen eisten Jahren wirklich glauben , es werde mit ihm ein
neues Kapitel Berliner Thealergeschichte b.qinnen . so stnd alle diese
Hoffnungen in der Folge zerschlagen worden.

Räch einem kurzen und glänzenden Anstieg wurde Jeßner immer
unsicherer . Er buhlte tun die Gunst der Parteien , er schillerte in
allen Farben , zeigte sich brav bürgert ch . ließ Piscator einen wüst
kommunistischen Räubcchaufen auf der Bühne des Staatstheaters
cr zieren, tat aber in der „Andacht am Kreuz" Buße für seine
- llnden, ließ sich von dem preußischen Kultusministerium beraten ,
holte da und trrt Anregungen und machte es in seinem Bestteben,
allen zu gefallen , niemandem recht . Die Zusammenstellung des Spiel -

ns geschah bald so salopp, haltlos und zerfahren , wie es sich kein
Privattheaier hätte erlauben dürfen . Jeßner bemühte sich , nach
ein -r Periode intensive? politischer Bühnenbetäti ^ung. so harmlos
neutral und fam ' lienfrrmm wie möglich zu erscheinen und geriet
darüber in d ' c blanke Minelmäßigkeit . Ä > kam der allgemeine Un -
wille gegen ihn bei an sich unbedeutenden und harmlosen Anlässen
zutii Ausdruck , aber diese Krisen oder Gerüchte von Krisen mehrten
sich und verstummten schließlich überhaupt nicht , mehr. Roch vor
einigen Tagen tat der ? chauspieler Fritz Kortner einen Schritt , der
die verfahrene innere Lage der Staatstheater hell beleuchtete: er
trat pon feinem Vermag mit der Begründung zurück, or wolle den
umlaufenden Red« eien vber eine kortnerherrschcft am Berliner
Gendarmenmarkt durch sein längeres Verweilen nicht noch mehr Nah-
n »ng zuführen.

Mit Jeßners Jntendantenende ist der Weg für eine gründlich«
Erneuerung des Staetstheaterbetriebes frei geworden und der Staat
wird sich überlegen müssen , was er jetzt tun will . Er hat die Staats -
theater , die einst von dn preußischen Königen unte halten wurden ,
im November 1918 als ein Erbe übernommen , das er einfach nicht
ablehnen konnte . Wenn er sie jetzt fortführen will — und dazu
werden alle Anstalten getroffen — können sie nicht mehr so unent -
schlössen und lässig wie zuletzt geleitet werden.^

Man kenn sich denken ,
daß eine neue i^ raft wirklich alle Blüten reifen läßi . die Jeßner In

Professor Leopold Jeßner .

seinen Ansängen ahnen ließ Noch vor vier Jahren hatte Jeßner
eine Schauspielertruppe "on Format und Persönlichkeiten : er hat stch
alle . Werner Krcuß an ler Spitze (mit dem neuerdings wieder Ver-
Handlungen aufgenommen wurden) entgleiten lassen . Um ein
Theaterstück wie „Karl und Anna " von Leonharo Frank aufzuführen,
mußten die beiden Hauptdarsteller — Käthe Dorsch und Heinrich
George — von ande en Bühnen he-angeholt werden : als einsame
Größe war nur noch Kortner geblieben, der dann auch vor einigen
Tagen ging . Aber man könnte sich eine Berliner Staaisbühne denken ,
die , anders als alle privaten Ttheaier , ihren Eh g ' iz darein setzt , ein
eigenes Ensemble zu hoben und es auszubauen . Diese Bühne , welche
die des Staates ist, kann nur dann einen Zweck erfüllen , wenn sie
wirklich vorb ldlich geleitet und zu einer deutschen Musterbühne
wird R ben dein Ausbau Les Ensembles , das beispielhaft sein müßte,
hätte diese? Theater >n mustergültigen Aufführungen jene Wrte der
älter » dramatischen Literatur zu pflegen , die auch der Gegenwart

noch etwas bedeuten können . W 'nn neue und lebende Dichter hier
zu Worte kommen , sollten sie wirkliche starke Begabungen sein — wo -
gegen uns Zeßner sän. tl che Reuschöpfungen von Hans I . Rehji !<h
vorsetzte . Es müßte wieder die Richtung für einen « userlesenc»
Spielplan bestimmt werden, wie ihn sich ein Pcioatunlernehme »
nicht leisten kann , kurz : auf der staatlichen Schauspielbühne müßt«?
alles

^
das Ereignis werden, was die GcjchÄstsdühne unte lassen muß-

Die Staatsbühn « sollte wieder führend und der Faktor werden, dec
jjie in Jeßners Anfängen für kurz- Zeit werden wollte. Aber es ist
sinnlos, wenn sich der Staat mit hohen Zus<biissen uin ein Theater
bemüht, das nur ein beliebiges unter vielen in .

Karlsruher Konzerte :

Guarneri-Quartett .
Drei Streichquartett « von Beethoven .

Das Guarneri - Quartett , ein Streicher -Ensembl« . ist im Besitz«
von vier alten Instrumenten die in der Klangfarbe sein aufein«
ander abgestimmt find . Was das Spiel auszeichnet, ist bei allen
vier Künstlern ein enorm entwickelter Klangsinn , der alles , was er
anfaßt , in eine berückend schöne Tonwelt einkleidet. In diesem Emp'
finden für die Kultur des Klanges liegt der intensiv « Eindruck, der
Zauber des Guarneri -Quartetts . Sie hätten nicht Beethoven , f**
hätten ein romantisches Programm vermitteln sollen , um der Sehn '
sucht nach reinem Gefühl entgegen zu kommen .

Ihr Beethoven - Spiel ? Am > - Dur - Quartett . Opus 18 , zurück¬
haltend , schonend , doch wahrhaft einzigartig die letzte Andante -Vario -
tion mit der freien Kontrapunktik . Im zweiten Rassumowsky - Ouar °
tett wirkte der langsame Satz durch nervöse Rückungen im Temp"
unruhig , funkelnd uud prickelnd das Hinale . eine Champagnerlaunc .
ein« tolle Lebenslust. Das Cis - moll -Quartett . das besser den AbeN*
eröffnet hätte , war nicht ganz gleichmäßig in seiner Tiefe und Weit^
erhellt , aber doch spannkräftig , hochstehend , eine im v ychologischc"
Ablauf mit seinem Verständnis entwickelte Wiedergab«.

Die Klangkultur . mit der diese Werke gespielt wurden , stößt
das Gebiet des Außergewöhnliä >eil . des Phänomenalen vor . Uebee
die technisch-virtuosen Fertigkeiten braucht nicht gesprochen zu wer«
den , wohl aber über die künstlerische Einsicht in den fein gegliedert
ten Organismus der Beelhovenwerte und über die plastische , nament '
lich rhythmisch antriebskräftige Modellierung . Ein erhebender
Abend. tt «.

Die Spielzeit der „German Grand opera Company ,
wurde am 6. Januar in Washingt an vor einem erlesenen Publ >̂

kom mit einer begeistert aufgenommenen Aufführung der ..Walkü «
eröffnet . Von den mitwirkenden Künstlern wurden vor allem Johann »
Gadfki In 'd*' i Titelrolle und Ernst Knoch als Dirigent stürmisch 0?
feiert . — Die Spielw -ise der „German G and opera Company " dv^
die Vereinigten Staaten wird drei Monate dauern und bis na<»
Kalifornien führen .

'
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Die Freiburger Kommunallagung
Stolpers Wrechnnng mll den 14 Punkten SUferdings. — Die Forderungen der Gemeinden.

Zu einer Imposanten Kundgebung des starken Eigenlebens und
Lebenswillens der deutschen Städte und Gemeinden .
>ber auch einer ernsten Mahnung an Reich und Staat gestaltete sich
^>e gemeinsame Tagung von Vorstand und Arbeitsausschuh des
Vereins für Kommunalwirtschaft und Kommunal -
Politik E 33 . , die am Freitag nachmittag im Kaufhaus am
Miinsterplatz in Freiburg eröffnet wurde . Welch großem Jnler -
ffie die Tagung begegnet , geht nicht nur daraus hervor , daß die

^undertköpfige Körperschaft des Vorstandes und des Arbeitsaus¬
schusses nahezu voll ',ählig sich in Freiburg eingefunden hat sondern
» uch die R e i ch s r e g i e r u n g die preußische und b a d i s ch e R e-
8 i e r u n g ihre Delegierten entsandt hatten . Unter anderem sind
vertreten ! Das Reichsfinanzministerium durch Ministerialrat Dr .
3a r d e n . das badische Ministerium des Innern und das preußische
b ' ndels - und Gewerbeministerium durch Ministerialrat Dr . F r i e -
^ inghaus . Von Behörden und Verbänden ließen sich vertreten
°er Reichs st ädtebund (Präsident Dr . Haekel ) , Deutscher
^ tädtetag sVizepräsident Dr . Elsaß ) , Sächsischer Ge >
weindetag Verband der preußischen Provin .zen. B a d i s ch e r
^ varkassen - und Eiroverband ( Präsident Dr . Eugel -
D?eier - Mannheim ) ^ Deutscher Sparkassen - und Eiroverband . Sied -
' » » gsverband Ruhrkoblenbezirk . Wirtschaftliche Vereinigung deut -
scher Gaswerke die kommunale wissenschaftliche Institution an der
uiiiversi ' ät Berlin Reichsbund der Kommunalbeamten und -Ange -
stellten Deutschlands . Verband der Kommunalbeamten und -Ange -
stellten Preußens u 'w . Außerordentlich Zahlreich waren die Ober -
Häupter badischer Städte und Gemeinden erschienen , so die Ober -
bürgermeister von Karlsruhe ( Bürgermeister Dr . Kleinschmidt )
51u rlach ( Oberbürgermeister Zöller ) Bruchsal (Oberbürger¬
meister Dr . Meister ) Rastatt . Pforzheim . Heidelberg .
Sinsheim , Eberbach . Eaggenau , Offenburg . Frei -
bürg , Breisach . Lörrach . Müllheim . Donaueschin -
Ken . Triberg ulw Ferner die Universität Freiburg die Finanz -
amter 55reiburg Stadt und Land . Erschienen waren außerdem noch
«er Präsident des Landesfinanzamtes Karlsruhe die Präsidenten
der vermiedenen Handelskammern und andere mehr .

Die Sitzung wurde von dem Vorsitzenden des Verein » , dem Kieler

Oberbürgermeister L u e k e n
eröffnet , der die Mitglieder des Vorstandes und des Ausschusses
^ w !e die zahlreich erschienenen Gäste herzlich begrüßte und der
Stadt Freiburg für die gastliche Aufnahme dankte .

Oberbürgermeister Bender , Freiborg
sprach anschließend warme Begrüßungsworte namens der Stadtver »

Haltung . Zur Er ' äuterung der örtlichen Verhältnisse wies er darauf
"in . daß die frühere Rentnerstadt Freiburg jetzt eine K l e i n r e n t»

Dorstadt geworden und der frühere Mittelpunkt nunmehr ein

Endpunkt an der Grenze geworden sei . Darunter habe Freiburg
lchwer zu leiden . Ob es gelingen werde , alle Schwierigkeiten zu
uberwinden , wisse man heute noch nicht . Zurzeit sei es der Stadt
Freiburg noch gelungen, ihre Finanzen in Ordnung zu halten. Vor »
Aussetzung hierfür sei, daß nicht von oben herunter Unruhe in die
Stadt ' inanzen getragen werde .

Nach kurzen Worten des Ministerialdirektors Zarden vom
^ eichsfinanzministerium referierte der Berliner

. Chefredakteur Dr . Stolpe »
über die

Gestaltung der Finanzreform und ihre Bedeutung
für die Kommunen .

5>er Redner wies einleitend darauf hin , daß das Finanzprogramm
de ? Reichsregierung wohl mit dem Reichsfinanzminister Hilferding
Endgültig verschwunden sei. Es habe sich gezeigt , daß politische
Machtverhältnisse gar nicht so unwandelbar seien , wie d>e Schöpser
°«s Finanzplanes angenommen hätten . In der deutschen Demo -
" atie habe es sich zum erstenmal erwiesen , daß nicht nur eine Re -

Gerung vor dem Reichstag , sondern auch ein Reichstag vor
der Regierung kapitulieren könne . Gegen das ökonomische Ge-
letz könnten weder Rcichsbank noch Reichstag oder Regierung Po -
" tik machen.
. Die Finanzreform , die wir jetzt werden machen müssen ,
>uhr der Redner fort , ist diktiert von zwei großen Motiven .
Das eine Motiv ist die Pleite der Wirtschaft und das andere

Pleite der öffentlichen Kassen . Beides stam nt letzten
^ ndes daher , daß wir seit 1918 eine Wirtschafts - und Finanzpolitik
Grieben haben , die sich um das ökonomische Gesetz nicht gekümmert
j>®t , daß wir eine Finanz - und Wirtschaftspolitik in der Oeffent »

^ chkeit und in der Privatwirtschaft hatten , die sich der Voraus »
>ktzung ihrer eigenen Existenz nicht bewußt war .

Man ließ sich zu sehr treiben .
Man lebte in den Tag , so lange , bis man eines Tages etwas grau -
mn daran erinnert wurde , daß es so nicht weiter geht , weil der

usfuß eine fanatische Höhe erreicht hatte und der Kapitalmarkt
^ !agt . Der Zusammenhang zwischen Kapital und öffentlichen
0 ' nanzen ist völlig neu .

Die öffentliche Hand hat heute quantitativ eine unendlich viel
. größere Reichweite als vor dem Krieg .

stehen vor der Tatsache , daß der Staat tatsächlich die größere
Hälfte des Volkseinkommens inne hat . Damit nimmt er aber ein «

^ erantwortung für die gesamte Verteilung in der Wirtschaft über -

^ >up, . besonders die Verantwortung für Art und Umfang der
" ilpitalbildung auf sich.

Eine radikale Finanzreform müsse berücksichtigen :
1 . Jede Finanzreform ist zwecklos , die nicht Reich , Länder und

Gemeinden ein I n st r u m e n t in die Hand gibt , mit dem diese
Gewußt ihren großen zentralen Aufgaben gerecht werden können .
Die 14 Punkte Hilferdings wissen von dieser Aufgabe nichts .

2. Jede Finanzrcform ist zwecklos, die nicht das Problem
d « r Kapitalbildung löst . Es muß möglich sein durch
eine Verlagerung zwischen der Kommune und Sp .rrsphäre, die
zusätzliche Kapitalbildung von zwei bis drei Milliarden zu be-
kommen , die Deutschland braucht , um zu halbwegs ' Möglichen
und normalen Verhältnissen zurückzukehren . Auch daoon wissen
die 14 Punkte nichts .

3 . Jede Finanzreform , die dielen Namen verdienen will , wird
die Selbstverantwortung der Länder und Gemeinden nieder her -
zustellen und ihnen ergiebige Steuern zuzuweisen Haber , deren
Ausschüttung innerpolitisch unbequem ist.

Stolper ging dann besonders aus den letztgenannten Punkt ein .
Die kommenden Finanzen müßten so organisiert werden , daß sie

' " cht die Wirtschaft störten . Diejenigen Steuern , von dene »̂ wirt -
'
gastliche Gesamtschicksale abhängen , müßten allein dem Reich vor -
behalt bleiben , so die Einkommensteuern , während die Gemeinden
« uf Verbrauchsteuern und Zölle verwiesen werden sollten . Die Aus -
Lt>benentwicklung des Reiches sei in allen wesentlichen Punkten
nkiert . Man könne dagegen nicht übersehen die Entwicklung
• * * lutgabca i » den Löader » uufe (6em # iafc « u, die

(Von unserem nacb Freiburg entsandten Redaktlonsmitßlled .)

von der kulturellen und sozialen Entwicklung abhängen . Infolge »

dessen können und müssen die Finanzen des Reiches an die Steuer «

gruppen gebunden werden , deren Ertrag zum Abbau bestimmt sei.
Die Gemeinden täten gut daran , sich rechtzeitig damit zu befreunden ,
daß es für sie nützlich sei, so rasch wie möglich von der

Einkommen st euer wegzukommen . Es sei aber für sie

notwendig , sich mit den Steuerquellen zu verbinden , die ausbau -

fähig seien , wie die Verbrauchssteuern , insbesondere d i e S t e u e r n

auf den entbehrlichen Genuß . Nach der Ansicht des

Redners
fei ohne ein Tabakmonopol eine Steuerreform nicht möglich .

Zum Problem der innerstaatlichen Finanzen im Reich übergehend ,
führte der Redner aus :

Von den Ländern - und Gemeindesteuern sei eine Gruppe un -

bedingt zum Tode verurteilt , die Gewerbesteuer , soweit sie Kapital -

und Ertragsteuer sei. Die Gewerbe st euer sei eine Fas -

sung der Doppelbe st euerung von Einkommen und

Vermögen des gewerblichen Mittelstandes .
Di « Gewerbesteuer müsse verschwinden ,

weil sie ungerecht und sozial untragbar und nicht mehr ausbaufähig

sei. Die Lohnsteuer solle und müsse beibehalten werden , weil man

nicht auf sie verzichten könne , wenn man die Verbrauchersteuer nicht

stark anziehen wolle . Die Lohnsummensteuer sei ein sinnfälliger
Ausdruck dafür , daß die Gemeinden aus der Zusammenballung von

großen Arbeitnehmermassen neue besondere Aufgaben haben und es

sei daher nur gerecht , wenn die Kommunen eine proportionelle Ent -

schädigung dafür erhalten . In welcher Form die Länder und
Gemeinden Steuern überweisen , sei eine Frage besonderer Erwägung ,
die in verschiedenen Ländern verschieden zu beantworten sein werde .
Er halte den Lastenausgleich für die gerechteste und vernünftigste
Form der Auseinandersetzung zwischen Ländern und Gemeinden .
Er sehe in ihm besonders die Lösung des Problems der

Krise in der Landwirtschaft .
Der Redner setzte sich in diesem Zusammenhang besonder »

für die Erhöhung der Getränkesteuer
ein , womit er aber auf teilweisen Widerstand der Versammlung
stieß . Seine weiteren Erörterungen galten der Neuregelung
der Hauszins st euer (Gebäudesondersteuer ) . Der Redner ver -

warf das Zuschlagsrecht zur Einkommensteuer und teilweise auch
den Verwaltungskostenbeitrag .

Der Reichsfinanzminister , so schloß Stolper seine interessanten
und mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen , werde sich
nicht damit begnügen können , 14 Punkte zu verlesen , sondern er
werde dem Reichstag und dem deutschen Volke mitteilen müssen ,
was Finanzreform bedeute und warum sie so und nicht anders
gemacht werde . Eine Finanzreform sei nur haltbar , wenn sie aus -
gehe von dem Gebot der Wirtschaft und der sozialen Entwicklung .

Ueber das gleiche Thema berichtet dann noch
Oberbürgermeister Hamm - Recklinghausen ,

der die Bedeutung der Finanzreform für die Kommunen besonders
aus der eigenen Oberburgermeisterpraxis mit Beispielen belegen
konnte . Im Gegensatz zu Stolper wandte er sich gegen den
Abbau oder den völligen Verzicht auf die Gewerbe -
steuer , die eine Haupteinnahmequelle der Gemeinden sei. Er
kritisierte stark die gesetzgeberische Tätigkeit des Reichstags und

insbesondere der Reichsbvrokratie . Gr wie » auf die ung « he « »

ren Schäden der Hauszins st euer hin und setzte sich für
die Wiedereinführung einer Zwangshypothek auf
dem Wohnungsmarkte ein . Die Städte könnten aus der Wirtschaft
nicht hinweggedacht werden . Die Kommunalpolitiker haben immer
wieder hervorgehoben , daß die Gemeinden eine Steuer haben
müßten , die das Rückgrat des Steuersystems bilden . Der Redner

ließ sich dann über die Getränke - und Tabaksteuer aus .
Nach einer Pause wurde in eine

Aussprache über die beiden Referate
eingetreten .

"

Außerordentlich lehrreich war die Ansprache , die sich besonders
an das finanzielle Glaubensbekenntnis Siolpers anschloß . Sie er -
gab im wesentlichen eine mehr oder minder klare Absage , die die
Praktiker dem Theoretiker Stolper erteilten .

Den Reigen der Diskussionsredner eröffnete
der Frankfurter Oberbürgermeister Landmann .

Er wehrte sich gegen die Möglichkeit , den Kommunen die Gewerbe -
steuer als « ine der reichsten Einnahmequellen für die Gemeinden
wegzunehmen . Eine solche käme höchstens da in Frage , wo sie eine
besondere Belastung des notleidenden Mittelstandes bedeute .

Aehnlich stellte sich auch
der Vizepräsident de» preußische » Städtetages , Dr . Elsaß ,

ein . Wenn überhaupt eine vernünftige Steuerreform in Deutsch-
land gemacht werden solle , so könne man nicht an allen Ecken und
Enden sozial stasfeln . Soziale Fürsorge sei nicht eine
Aufgabe der Steuerpolitik ( ' ehr richtig ) , sondern eine
Aufgabe der Wohlfahrtsstellen . Das Jahr 1930 sei nicht das Jahr ,
in dem die Steuerumschichtung durchgeführt wird , denn in diesem
Jahre würden die Etats dem Reich und Ländern und den Ge-
meinden soviele Sorgen und Mühe bringen , daß an eine Verbesse «

rung des gesamten steuerlichen Aufkommens nicht gedacht werden
kann .

Der frühere Oberbürgermeister von Mannheim , Kutzer ,
gab der Auffassung Ausdruck , man müsse die Städte an der Lei -
stungsfähigkeit ihrer Bewohner beteiligen . Es sei ein gewagtes
Experiment , wenn man die Städte davon abbringen wollte , um sie
zum Sparen zu zwingen . Auf alle Fälle könne man nichts unter -
nehmen , wenn man keinen Fond für Experimente habe .

Aehnlich wie Stolper trat auch der Vertreter des preußisch «
Handels - und Eewerbeministeriums ,

Ministerialdirektor Dr . Frielinghans
für den Abbau der Gewerbesteuer ein . Bei der Frage des Lasten -
ausgleichs erhebe sich die Frage , ob das Reich oder die Länder ihn
machen sollten . Preußen als größtes Land müßte vorbildlich in
dieser Frage vorgehen .

Nach einigen Ausführungen des früheren Oberbürgermeisters
von Duisburg - Wesel , Professor Dr . Most . der eine Um -
wälzung der Steuergesetzgebung ohne gleichzeitige Reichsreform nicht
für möglich hält , nahm der Hauptreferent des Tages Chefredakteur
Stolper , noch einmal das Wort zu Schlußausführungen . Hierbei
erklärte er sich zu Zugeständnissen in der Frage der Einkommensteuer
bereit , vertrat aber nach wie vor die Auflassung , daß die getrennten
Steuern kommen werden und kommen müssen.

Um 7 Uhr wurden die Verhandlungen auf Samstag vormittag
g Uhr 30 Min . vertagt .

Aus den Ausschüssen des Basischen Landtags.
Der Rechtspflegeausschub des Landtags

behandelte in feiner Sitzung am Freitag den Antrag der Demo -
kraten auf Zusammenlegung der Rheinschiffahrts -
ß c r i ch t e . Die Rheinschifahrtsgerichie sollen auf Mannheim und
Kehl beschränkt werden . Für die Antragsteller begründete Abge -
ordneter Dr . Wolfhard seinen Antrag damit , daß anstelle der Proro -
datiert eine gesetzliche Bestimmung treten soll , wonach lediglich diese
beiden Gerichte für Rheinschiisahrtssachen zuständig sein sollen . Der
Regierungsvertreter und ein Vertreter der Deutschen Volksparlei
äußerten sich zustimmend . Der Antrag wurde einstimmig ange -
nommen .

Ein weiterer demokratischer Antrag auf Schaffung einer neuen
Dienststrafordnung wurde zurückgestellt , da die Regierung
mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes beschäftigt ist.

Ueber den Antrag der Deutschnationalen auf Zulassung der
bä uerlichen , weiblichen Jugend zu den landwirtschaftlichen Winter -
schulen und zwei Gesuchen ähnlichen Inhaltes entspann sich eine
längere Aussprache . Der Berichterstatter schlug vor . dem Antrag
zuzustimmen und die Gesuche der verschiedenen Frauenvereine der
Regierung zur Kenntnis zu bringen . Dieser Antrag wurde mit
13 Stimmen bei drei Stimmenthaltungen angenommen .

Der Evang . Volksdienst hatte einen Antrag gestellj , alle
Fas ^ nachtsveran staltungen vollkommen zn ver -
bieten . Der Berichterstatter Abg . Dr . W a l d e ck ( D23 .P ) wies
auf die historische Bedeutung der Fastnacht in einzelnen Landes -
teilen hin und betont auch die wirtschaftliche Bedeutung des Karne -
vals . Außerdem sei nicht zu unterschätzen , daß Fastnachtsscherz die
Möglichkeit zur Kritik gebe , die man der Bevölkerung nicht nehmen
scll . Selbstverständlich seien die Auswüchse des Fastnacht - i ^ b r.s
zu bekämpfen . Der Minister des Innern wies auf seinen Er ' aß hin ,
mit dem er neuerlich die Bezirksämter zum Einschreiten gegen c. lle
Auswüchse veranlaßt habe In der Aussprache stellten sich olle
Fraktionen mit Ausnahme des Antragstellers auf den Standpunkt
des Berichterstatters . Der Ausschuß stimmte dn » Antrag des Be -
richterstotters zu , wonach der Antrag und entsprechende Gesuche von
Karnevalsorganisationen und des Badischen Gastwirteverbr .'. des als
durch die Reoierunasmaßnahme erledigt zu betrachten szien .

Zum gleichen Beichluß kam der Ausschuß einstimmig bezüglich
des kommunistischen Antraaes aus Verbot der Erstellung
von Baraten und Eisenbahnwagen für Wohu -
zwecke .

Die deutschnationale Gruppe hat einen Antrag eingebracht , der
durch gesetzliche Maßnahme der Entwicklung der Waren -
Häuser einen Riegel vorschieben will . In einem einoeheiiken
Bericht erörterte Aba . Dr . Retzbach ( Zentrum ) das Problem der
Warenhäuser , seine Vorteile und Rachteile für die gesamte Bevöl -
kerung . Er kam zu dem Ergebnis , daß gesetzgeberische Mak -nah » en ,
die sich unmittelbar gegen die Warenhäuser wenden , nicht zweck-
dienlich und auch kaum möglich ' eien . Dagegen beantragte er . bei
der Re '

chsregieru ?:g dahin vorstellig zu werden , daß ein weitgehen -
der Schul ? des Mittelstandes durch reichs ^ esebliche Makialimen ins
Auge gefaßt werde . Die Vertreter der einzelnen Parteien äußerten
sich in der Mehrzahl im Sinne des Berichterstatters , dessen Antrag
einstimmig angenommen wurde .

Ueber die Denkschrift des früheren Jnnenmini -
sters wegen des Berba ' tens der Nationa ^ onalitten im Wahlkampf
und die Geoendenkichrikt der nationattozialisti 'chen Fraktion entspann
sich ein länaeres Zwie ^ e ' nräch »wischen dem M ' nilter des Innern
und dem na >ion -' lsii,i '' listischen Nert ' eter . Der des Be ' icht -
erstatte « , wonach joweU in de« AeutzeruiMn der Ziaüonaljozialisten

Beleidigungen des Landtages in Frage kommen , Strafverfolgung
beantragt werden soll, wurde mit 12 Stimmen gegen eine bei zwei
Enthaltungen angenommen .

Strafverfolgung des Abgeordneten Wagner .
Der Landtagsausschuß für die Geschäftsord -

nung hat heute vormittag unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Dr , Leers mit allen Stimmen gegen die des nationalsozialistischen
Vertreters beschlossen dem Landlag vorzuschlagen , daß die nach
Artikel 37 der Reichsverfassung erforderliche Genehmigung
zur Strafverfolgung des Landtagsabgeordneren Wagner
gegeben werden . Es handelt sich um den bereits kurz berichteten
Vorgang , der stch Mitte Dezember , nachls , im „D a r m st ä d t e r
Hof " in Karlsruhe abgespielt hat . bei dem es zwischen Abgeord -
neien Wagner zusammen mit einigen anderen Siationalsozialisten
und Eisenbahnbeamten aus Deutschland und anderen Ländern , die
zu internationalen Güteriarisverhandlungen in Karlsruhe weillen ,
zu einem Zusammenstoß kam . Beleidigung . Körper¬
verletzung und grober Unfug sind der Gegenstand der
Beschuldigung .

Seitens des Berichterstatters und des Vorsitzenden , wie auch
seitens der Regierung toujde betont , daß ein öffentliches Interesse
daran bestehe , den Vorfall gerichtlich vollständig — also einschließ -
lich der Beteiligung des Abgeordneten Wagner — aufzuklären um-d
entsprechend dem gerichtlichen Ergebnis zu ahnden . Das national -
sozialistische Mitglied des Ausschusses gab eine Darstellung des
Vorgangs von dem Standpunkt seines Parteifreundes , des Abge -
ordneten Wagner , aus . Das wäre ihm nicht verargt worden ,
wenn damit nicht Angriffe gegen die Zugeordneten der anderen
Parteien verbunden worden waren , die wieder einmal bewiesen
haben , daß nationalsozialistische Führer glauben , sich jeden
Vorstoß gegen die Ehre eines Deutschen , der nicht in ihre
Reihen gehört , erlauben zu dürfen . Diese Art des Vorgehens rief
ernsten nnd scharfen Widerspruch von allen Seiten l>eroor und trug
dem nationalsozialistischen Redner im Laus « der nahezu l ' - stün -
digen Sitzung drei Ordnungsrufe ein . Dabei war man in der
wesentlichen Frage gar nicht weit voneinander , denn der national -
sozialistische Vertreter erklärte , der Abg . Wagner wünsche selbst
gerichtliche Aufklärung und werde freiwillig Untersuchung gegen
sich deantragen . Demgegenüber mußte der Vorsitzende daraus hin -
weisen , daß Untersuchung und gerichtliche Verhandlung gegen Abg .
Wagner nur möglich ist . wenn der Landtag dies genehmigt , oder
der Abg . Wagner sein Mandat niederlegt . Bei aller Achtung vor
dem den Abgeordneten zustehenden Schutz der Immunität war man
sich, zumal durch die mögliche Strafe der Abg . Wagner in der Aus -
Übung seines Mandats nicht beschränkt werden wird , darüber einig ,
daß es dem Sinn der Reichsverfassung und der Würde des Laud -
tags nicht entspreche , wenn die Angelegenheit des Abg . Wagner
der gerichtlichen Behandlung entzogen werde .

•»£

Wie von anderer Seite berichtet wird , soll die Angelegenheit
Wagner im Stadium der Voruntersuchung schweben und gegen die
Urheber der Affäre Anklage in öffentlichem Interesse erhoben werden .
Die oberste Reichsbehörde soll den betreffenden ausländischen
Verwaltungen offiziell ihr Bedauern über den Vorfall aus -
gesprochen und die Karlsruher Generaldireltion und die angegrif -
fenen Delegierten ausgefordert haben , Strasantrag zu
stellen . Die Anträge seien noch nicht eingelaufen . Nach den bis -
herigen Ermittelungen seien « in deutscher und drei französisch« Dele -
giert « gejchlagcn woiteu .
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Gnadensachen des Justizministeriums .
Im vorigen Jahre hat das Justizministerium 5073 Gnaden »

fachen gerichtlich bestrafter Personen erledigt . Gnaden »
erweise ergingen 3251,° darunter befinden sich eine größere An»
zahl von Enadenakten , die aus Anlah des Weihnachtsfestes aus»
gesprochen worden sind. Von den Enadenerwcisen lauten 1083 auf
bedingte Strafaussetzung — Strafaufschub oder Sttafurlcuib unier
Setzung einer Bewährungsfrist und mit Aussicht auf spätere Be¬
gnadigung bei guter Führung innerhalb der Bewährungsfrist —,
548 auf völligen oder teilweisen Nachlaß von Freiheitsstrafen , 270
auf völligen oder teilweisen Nach ' aß von Geldstrafen , 421 auf An-
ordnung der beschränkten Auskunft aus dem Strafregistsr oder auf
Tilgung von Strafregistereinträgen . 929 auf sonstige Gnadenakte
(Strafumwandlung , Nachlaß von Nebenstraßen, einfacher Strafauf »
fchub oder Strafurlaub . Gewährung von Teilzahlung bei Geld-
strafen usw .) . Abgelehnt wurden 1665 Gnadengesuche . In 157
Fällen mußte eine im vorigen Jahre oder früher gewährte bedingte
Strafaussetzung wegen schlechter Führung des Bestraften innerhalb
der Bewährungsfrist widerrufen werden.

Zu den in der Ministerialinstanz gewährten Enadenerweisen
kommt noch eine größere Zahl bedingter S t r a f a u s s ? y » n-
gen , welche die Gerichte auf Erund der ihnen erteilten Erinäch-
tigung im vorigen Jahre bewilligt haben. ? hre genaue Zahl kann
zurzeit nicht angegeben werden , da die statistischen Uebersichten über
den Ge ' chäftsstand der Gerichte Im Jahre 1929 noch nicht vorliegen .
Sie wird aber kaum hinter der Zahl der im Jahre 1928 von den
Gerichten ausgesprochenen bedingten Strafaussetzungen zurückstehen ,
i>ie 3587 Fälle betragen hat.

Einlagebestände der badischen Sparkassen.
Das Ergebnis der Statistik über die Einlagenbewegun « bei

den badischen Sparkassen im Monat November 1929 ergibt eine
Nettozunahme an Reichsmarkspareinlagen von 6 .2 Millionen RM .
(gegenüber 5 .3 Millionen NM . im Oktober 1929) . Das entspricht
nahezu vollständig dem Nettozugang im November 1928 (7 Mil¬
lionen RM .) . Die Einzahlungen betrugen 19,8 Millionen RM .
(17,5 Millionen RM im November 1928) , die Rückzahlungen
13,6 Millionen RM (10 .5 Millionen RM ) . Unter Berücksichti¬
gung von 0 .4 Millionen RM . kapitalisierten Zinsen und 0 .2 Mil¬
lionen RM . neu in die Statistik einbezogenen Aufwertungsspar -
guthaben ist für den vergangenen Monat eine Spareinlagen -
Vermehrung in Höhe von 6,8 Millionen RM . zu verzeichnen .
Damit ist der Gesamtbetrag der Reichsmarksparemlagen auf
B 6 8 , l Millionen R M und der bisher von der Statistik
erfaßten Aufwertungssparguthaben auf 1133 Millionen RM . ge-
stiegen. Auch bei den Depositen, Scheck - , Guo - umi> Kontokorrent¬
einjagen ist im Berichtsmonat eine Zunahme von 1 .8 Millionen
Reichsmark (von 53 .8 auf 55,6 Millionen RM .) eingetreten . Im
gleichen Monat des Vorjahres belief sich der Stand dieser Einlagen
bei einem kleinen Rückgang während des Monats auf 49.5 Mil
lionen RM .

Die Gesamtbestände der badischen Sparkassen stellen sich nun-
mehr auf 537 Millionen RM . gegenüber 528,4 Millionen RM . am
Ende des Vormonats .

Die Bestattung der Kehler Explosionsopser.
---- Kehl , 10 . Jan . (Z'rauerfeier für Ingenieur Kendel .) Die

Trauerfeier für den beim Explosionsunglück in dem Spritwerk der
Trick - Zellstoff - Gesellschaft ums Leben gekommenen Ingenieur Hel»
mut Kendel gestaltete sich zu einer ergreifenden Kundgebung für
den so plötzlich aus dem Leben Gerissenen. Der Gedächtnisrede des
Dekans Stengel lag das Schriftwort des Vsalms 121 zugrunde.
Direktor En ?lin sprach für die Trick-Zellstoff-Gesellschaft , während
Bürgermeister Dr . Luthmer der Trauer der Stadt Kehl durch ein
kurzes Eedächtniswort Ausdruck verlieh .

KI . Kork , 10. Januar . (Karl Bruders letzter Gang .) Unter gro¬
ber Beteiligung der einheimNcben . wie auch der auswärtigen Be-
völkernnq, wurde der Spritmeister Karl Bruder , welcher am vo-
rigen Sonntag bei der Explosion in der Trickzellststoff -Fabrik tödlich
verunglückte, zu Grabe geleitet . Auch die Firma war durch die Di-
rektoren , Angestellten und einem großen Teil der Arbeitskollegen
vertreten , um ihrem geschätzten Arbeitsfreunde die letzte Ehre zu
erweisen. Der Musik - und Gesangverein erhoben den Tranerakt durch
Chöre und Choräle zu einer tiefergreifenden Feier . Am Grabe wur -
de» von der Leitung des Werkes, den Angestellten, sowie der Ar-
beitersrbaft dem so jäh aus dem Leben Gerissenen Krainlpenden nie -
derge' egt und in warmen Nacbrufen der letzte Gruß entboten . Einen
ganz besonders nachhaltiaen Eindruck binterließ der im Namen der
Stadt Kehl von Herrn Bürgermeister Dr . Luthmer in herzlichem
Mitgefühl gewidmete Nachruf mit Kranzniederlegung . In der an-
Mietenden Trauerfeier hielt Herr Pfarrer Glock eine zu Herzen
gehende, van Strahlen der Hoffnung und des Trostes getragene
Trauerpredigt .

Verleihung der Rettungsmedaille .
Das Staatsministerium hat dem Schreiner Heinrich Ruch und

dem Direktor Dr . Robert Weder , beide in Mannheim , die badlsche
Rettungsmedaille verliehen . ,

Ein geriebener Schwindler .
8 Pforzheim , 10. Jen . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte

sich der 28 Jahre alte , ve lniratote Kaufmann Alfred Schultze
wegen einer Reihe von Betrügereien zu verantworten . Der aus
Kaiserslautern gebürtige Angeklagte lernte im Dezember 1927 in
einem Hotel zu Garmisch -Partenkirchen eine um 20 Iah e ältere
Kunstmalerin kennen , die «r unter dem Vdrgeben , e n reicher Fabri¬
ken : zu sein , dermaßen ins Vertrauen zog . daß sie ihm 69 selbst-
gemalte Oelgemälde (fast durchweg Blurncpbilder ) zur Weite oer-
Lußerung an angeblich.' giue Freunde überließ . Von dielen 69 Ge-
mälden . die nach Angabe der Künstlerin ihr 'n einzigen Besitz dar-
hellten , sab sie nierna' i etwas wieder. Schultze stellte de Gemälde
in einem Psorzheimer Laden aus , ohne einen Verkauf zu tätigen ,
machte dann der Derne nor , er könne den größten T - il des Kunst-
besitzes in Amerika andringen . Auch borgt? er gegen Aushändigung
von 10 Gemälden dri einem Stuttgarter Kauimann 5000 Mark zur
Ueberfahrt Er hatte dem Kaufmann vorgetäuscht, daß er die Ge-
mälde von einem kürzlich verstorbenen Onkel geerbt hätte . Schließ-
lich nützte Schultze d . s Vertrauen eines Pforzheims Geschäftsme .n-
»es zu Darlehensschwindeleien in Höhe von annähernd 4000 Mark
aus während ei ein ^ m Schuhfabrikanten 1>er Umgegend ebenfalls er-
hebliche Geldsummen ljeisuslockK Neben einer R ?ibe von ande- en
kleineren Betrügereien i. nd Mechselfö

'
lschungyn machte sich Sckultze

auch der Ervre ^ung gegenüber einem Berliner Rechteanwalt schul-
d 'g . Der Hochstapler erhielt für seine St aftiten z we i I ah r e
sechs Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

BLrgermeisterwahlen.
--- Beuren bei Heiligenberg . 9 . Jan . (Wiederwahl .) Mit 17S

Stimmen wurde der bisherige Bürgermeister -Stellvertreter Spie '

zum Bürgermeister gewählt . Der Gemeinderat Keller erhielt 12
Stimmen .

b . Borberg . 10 . Jan . sBerpflichtnng des neuen Bürgermeisters .)
Anläßlich des Amtstages wurde der bereits im September gewählte
Bürgermeister Wissinger c>ls Stadtoberbaupt verpflichtet. Die
Wahl war seinerzeit von der Wahlkommission unglll ' ig erklärt wor-
den . Bezirksrat und Ministerium aber erklärten die Wahl für gültig .

b. Höllerbach 10 . Jan . ! Bürgermeister Nückel Im Alter von
63 Jahren starb Bürgermeister Joses R L cke l . der seit dem Jahre
1906 an der Svitze der hiesigen Gemeinde stand Vor einigen Wocken
unterzog sich Röckel in Heidelberg einer Magenoperation die nicht
die erhoff :« dauernde Besserung brachte. Eine akute LungenentzLn-
dung führt « zum Tode . Ob seines bescheidenen und leutseligen
Weyens war der Hingegangene in seiner Heimatgemeinde wie auch
im ganzen Bezirk allgemein geschätzt.

« acyrttyten aus oem imttoe«
en. Ettlingen , 10 . Jan . ( Hohes Alter .) Oberpostsekretär Dill »

mann vollendete in seltener körperlicher und geistiger Frische seinen
84 . Geburtstag . Sein Spezialgebiet ist der Rebbau , dem er, sobald
es die Witterung erlaubt , vom frühen Morgen bis zum späten
Abend nachgeht .

<P Waghausel , 10. Jan . (Um die Seldstiindigkeit SUagh-tusels .)
Aus Waghäusel wird mitgeteilt : Die abgesonderte Gemarkung
Waghäusel , also vorwiegend die Zuckerfabrik, ist seit 80 Jahren ein
durchaus selbständiges Gemeindewesen mit allen Attributen einer
Gemeinde, nur fehlt ihr die öffentliche Anerkennung, gewissermaßen
die Etikette . Deshalb hat Waghäusel vor 10 Jahren schon bean»

tragt , daß ihm der Charakter einer selbständigen Gemeinde ver -
liehen werde. Heber diesen Antrag wird nun demnächst im Land-

tag entschieden werden. Oberhausen sucht dieses Vorhaben Wag-

Häusels zu vereiteln , um das 2 Kilometer entfernte wertvolle
Steuerobzekt seinem Gemeindesäckel dienstbar zu machen , ohne dafür
auchnur das Geringste zu leisten bezw . leisten zu können . Es ist
falsch , wenn behauptet wurde , daß das Fabrikgelände und die dazu
gehörenden Wege zu Oberhausen gehören. Für vie wenigen Feldstücke ,
die die Waghausler Landwirtschaft auf Oberhäuser Gemarkung an»
baut , erhält Oberhausen selbstverständlich die übliche Umlage.

F . Kronau . 10 . Jan . (Wer ist der Tote ?) Bei der in Litten -

weiler gelandeten männlichen Leiche handelt es sich nicht wie ver-

mutet um Theodor Zimmermann von hier . Nach einem Telegramm
aus Lörrach ist dieser noch unter den Lebenden.

ot Malsch bei Wiesloch. S. Jan . (Beteranentod .) Unter großer
Beteiligung der hiesigen Bevölkerung wurde gestern Altoeteran
Joseph R u d o l f zu Grabe getragen , der ein Alter von 83 Jahren
erreicht hatte . Der hiesige Kriegerbund gab dem Kriegskameraden
das Ehrengelelt . Am Grabe widmete der Vorsitzende des Vereins .
Kaufmann Kilian , dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf.
Rudolf wurde 1866 zum Heeresdienst nach Karlsruhe eingezogen
und machte den Feldzug 1870/71 mit . Als Teilnehmer an acht
Schlachten und zwei Gefechten erhielt er militärische Auszeichnungen.

--- Mannheim . 10. Jan . ( Neujahrsgeldschwindler .) In den

letzten Tagen wurden drei Männer mit einer Liste bei verschiedenen

hiesigen Firmen vorstellig und gaben an . daß sie im Auftrage der
Eiiterbotenarbeiter der Güterabfertigung Mannheim sogenannte
Aeujahrsgelder zu sammeln hätten , was jedoch nicht der Fall war .
As gelang ihnen , verschiedene Beträge zu erschwindeln.

Mannheim , 10 Jan . (Schausenstereinbruch .) Vergangen « Nacht
wurde zwischen ein und sechs Uhr in L 4 . 9 ein Schaufenster ein-
geschlagen und daraus etwa 40 Uhren verschiedener Art im Werte
von rund 1500 Mark entwendet .

) - ( Friedrichsfeld , 10 . Jan . (Rektor a. D. Leonhard gestorben.)
Im Jahre von 63 Jahren starb hier Rektor a . D . Leonhard , der
26 Jahre in Friedrichsfeld tätig gewesen war . Wegen Krankheit
wurde er vor zwei Jahren in den Ruhestand versetzt.

: : : Weinheim , 10. Jan . In Großsachsen wollte der 87
Jahre alte , ledige Philipp Hartmann die 19 Jahre alte Gertrud
Gassert . der er nachstellte , erschießen . Das Mädchen wurde
dabei schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt. Nach der Tat
brachte sich Hartmann selbst schwere Schußverletzungen bei. Der
Täter wurde in das städtische Krankenhaus in Weinheim aufge-
nommen.

-- Singen . 10. Jan . (Dr . Brüggemann 1. Ehrenbürger vo«
Singen .) Der Direktor der Maggi -Eesellschaft . Dr . Rudolf B r ü g -
gemann wurde aus Anlaß feines 70. Geburtstages , über den wir
bereits berichteten, und der großen Verdienste, die er sich um die
Stadt Singen erwarb , zum Ehrenbürger der Stadt er -
nannt . Bürgermeister Dr . Kaufmann überbrachte ihm mit einer
Abordnung des Eemeinderats die Ehrenurkunde . Dr . Brüggemann
ist der erste Ehrenbürger der Stadt Singen . Das Badische
Staatsministerium ließ dem Jubilar Glückwünsche durch
Landeskommissar Dr . Hartmann -Konstanz übermitteln . Oberbüraer -
Meister Dr . M o e r i ck e - Konstanz überbrachte Grüße seiner Hei -
matstadt . Die beiden christlichen Kirchen ließen durch ihre Vertreter ,
Geistl. Rat Ruf und Kirchenrat Rihm , die Glückwünsche ihrer ober-
sten Kirchenbehörde übermitteln . Oberregierungsrat Dr . Hecht »
Karlsruhe war der Sprecher des Landeseisenbahnrates . Der Män »
nergesangverein Singen der evangelische Kircbenchor und die Stadt -
musik brachten dem Jubilar Ständchen dar . Von der Hauptverwal -
tung der Maagi - Werkc in Berlin überbrachte Generaldirektor Dr .
Schmidt die Glückwünsche .
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Im LaudcStbeatrr:
Samöta « 11, Januar . Zu kleinen Prellen : Der arm « Relndold

und oer »könia Nuhknacker . Märchenballett von Grvh . Hieraus :
Eovvelta . Ballett von Telibeö . 19V, bis nach 22 Übt . (3.— Jt ) .

Sonntag . Ii . Januar . Nachmittags : 7. Vorstellung der Sondermiete
für Anfwärtiae : Das Glöckcken des Eremiten . Komische Oper
von Maillars 15 bis nach 17H Ubr . ( 4.— Jl \ . Abends :
-* B 12. Tb - Gcm . 1801—1400. Louise . Musik - Roman von
ikbarveniier IMi vis nc«en 22H Ubr . (8 .— Jt I.

Montag . 13 Januar . Volksbühne 1. ©anft 2. Teil , TruaSiie
vo » Goethe . Ubr , (B.— Jl ). Der 4. Liang ist iur
den allgemeinen Verlaus sreigebalten .

Dienstag . 14 . Januar . + G 12. Th .-Gem . 1—100 an « 401—600 . L»« Ile.
Musik -Äioman von © wrixttti « . 1SK- bit ' ««gen 22V4 Uhr (7.— Jr ).

Mittwoch . 15. Januar . + A 12 . Tb .-Gem . 201—800 uni 1401 —1BOO.
Die ante « Erlte . Drama von g &emff . 20 bis gegen 23 Ubr .
(Ö.~ Jt ) .

D «un «rStaa . 16. Januar . VolkSbüb « 1 . Jan » J . Trlt . Trag »» « vo»
Goethe . 19W bis 28« Ubr . (5 — Jt ) Der 4. Raua Iii für d- n
allgemeinen verkauf freigehalten .

. . . Sondermtet » . .Äetttheater ^ l8 . Vorstellung t «r
Die Treigroschenover . Ein Stück ni>i< iviufik von
ein Kartenvcrkauit 20 bis gegen 23 Ubr .

as Giöckche« de»
!* Ubr . (4.— Jt ) .

Sonntag . 19. Jan .ua » . Nachmittags : Chriltincheus Märchenbuch W«>ib -
»« chismärchen von Ultich von der Trenck . lö —17% Uhr . (8 .— Jt ) .
« lx' itöö : * E 12 , Th .-Gem . 3 S . -(Sr . 1 . Hälfte . Rigolet ».
Von Sevdi . WM bis gegen 22 Uhr . (8.— Ji ).

Montag . 20. Januar , Sondermiete ..Zeitibeat <r " <8 Vor ^tell -una der
Abteilung Il >. Die Dreigrosäienover . Et » Sriick mit Musik von
Urechi -Weill . Kein Karten verlaus I Ä bis gegen 23 Uhr .

Im Städtische » tlonzeribaus :

Sonntag . 12 . Jannar . Grand Hotel . Luftfvi « ! von Krank .
10V* bi« 21V4 Ubr . (4. 10 Jit ) .

Lonntag , 19 , Januar . + Kater Lanive . Komödie von Roleumv . 19&
vis 22 Uhr . (4 .10 Jt ) .

In der Städtischen ycstballe :

Montag , 19 . Jannar . 4. Volko - Stvsoui «-Uoa, «rt .
Tr<rutvetter . 20 bis gegen 28 Uhr . l»— Jt ).
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Aus der LandeshauplftaSt .
Karlsruh » , den 11. Januar ISA .

Zartes Wintergrün.
Draußen auf den Feldern sproßt die jung « Saat . Wenn man

« Bend einen Feldweg entlang geht, der gleich hinter den Ickten
Häusern an der Peripherie der Stadt beginnt , an den verwalten
Schrebergärten entlang wandelt , dann sieht man da und dort die
bereits grünen Streifen der jungen Saat sich weit ins Feld hinein
Ziehen, gleich Fäden in einem Teppich .

Die anormal gelinde Witterung hat zart » Keime rus der Erde
hervorgelockt , die wärmenden Sonnenstrahlen unter Mittag geben
ihnen eine frische Farbe und erhöhen ihren Mut zum Wachsen —
Zum Leben! Aus dem Boden drängt die Kraft zur Oberfläche em«
Vor, trotzdem wir eigentlich mitten im Winter stehen , in der Zeit der
dunkel-düsteren Tage.

Wie weit und leer jetzt die Felder sind ! Landstraßen dehnen
sich mit ihren kahlen Bäumen gelangweilt durch das flache Gelände,
das sich weit hinaus in die Hardt verliert Dann und wann wir -
dein Autos ein wenig Staub auf und ein paar Radfahrer giben
der öden Strecke etwas Leben. Nur selten begegnet man Spazier -
Längern ! sie ziehen es vor, noch zwei, drei Monate zu warten , bis
der Frühling mit tausendfältigem Keimen und Sprießen kommt ,
^ ur einzelne Freunde der Einsamkeit gehen in dieser Zeit der
Vcgetationsruhe ihren Weg fürbaß , be,rächten die Monotonie der
Natur , freuen sich über die aufgetürmten grauen Wolken droben
am Horizont oder lauschen dem seltsamen Liede eines traurigen
^ ögeleins, das von irgend einem verschwiegenen Distolbuich auf»
fliegt.

Da und dort sieht man Landwirte über die Aecker schreiten .
Wenn man sie fragt , ob die Saat gut stehe , so antworten sie fast
ausweichend. „Es wäre gut , wenn wir endlich Schnee hätten :
dei^, die Saat braucht einen warmen Mantel gegen einen jäh auf-
kommenden Frost und tüchtig durchrieselndes Schmelzwasser könnte
der Erd« nur förderlich sein," so oder ähnlich vernimmt man den
Kleinbauer . Und man schaut unwirklich gen Himmel. Wird es
wirklich doch noch einmal Schnee geben?

Indessen , beim Weiterschreiten, haftet der Blick jäh an einem
sonnenbeschienenen Kleingarten , in dem einzelne Strauch « aus¬
zuschlagen sich anschicken und frische , grüne Spitzen treiben , dort ,
Uber einer lichten Wiese gaukeln sogar einzelne Mück? nschwärme .

Man befindet sich im „Eismond 1Ä8 0" — umfangen von
»arten, Wintergrün und glaubt , bereits ein Stück Frühling zu
verspüren. . .

Vom Karneval.
Wie wir schon mitgeteilt haben , sind Kr die diesjährig « Karn «-

valszeit di« Aussichten ziemlich trübe . Verschiedeue große Veran -
staltungen , die vorgesehen waren , mußten infolge der schlechten wirt
lchaftlichen Lage zurückgestellt werden. So konnten wir mitteilen ,
daß der Fastnachtszug des „Feurio " wahrscheinlich infolge Mangel
an Mitteln nicht zustande kommen wird . Äehnlich ist es auch in
anderen Städten . So erklärt die Kölner Karneoalsgefellschaft daß
sie den weltberühmten „Rosenmontagszug " in diesem. Jahre
ausfallen lassen muß da keine rechte Stimmung dafür auf-
kommen will , und anschließend daran verbietet der Kölner Polizei -
Präsident die sogen , .^ ind . rmaskenoeranstaltungen " und di« öffent-
llchen Maskenziwe überhaupt .

Auch in Wien sind diesmal alle dl« großen Fafchingsvervn -
staltungen abgesagt, die noch iin Vorjahr « einen großen Fremdenzu-
stram in die österreichische Hauptstadt führten . Es hat sich nämlich
herausgestellt, daß die Calaop ^r und die sonstigen Festivitäten des
Wiener Faschings die erheblichen Unkosten dies« : Veranstaltung kaum
Sur Hälfle gedeckt haben und dazu haben die Gäste keine nennens -
werten Umsätze gemacht , was ja auch bei d . n verschiedenen reichs -
deutschen Karnevals - und sonstigen winterlichen Vergnügungen immer
wehr zu beobachten ist.

Nur in M ü n ch e n «rhofft man sich von der di«sjährigen Karn «-
valszeit « inigen Verdienst , da hier die KünstlSrfchaft mitmacht und
®H' Laune des Publikums nicht durch Bejohungs » und anvere Schwie-
klgkeiten getrübt wird . Aber auch hi« r ist schon der Rückgang der
einnahmen aus den winterlichen Lustbarkeiten stark zu spüren und
nur di « Hoffnung auf den diesjährigen Fremdenfommer mit den
Oberammergauer Passionsspielen und den Bayreuther Festspivltagen
hält die Mehr «hl der Münchener Vergnügungsstätten aufrecht.

Berlin , das noch niemals einen echten und rechten Karneval
Zuwege brachte, behilft sich an dess . n Stelle mit einer . Weinwerbe "-
Veranstaltung , die die Karnevalszeit hindurch andauern und» die
Berliner zu vermehrtem Weingenuß im Interesse der notleidenden
«Llnzer anregen soll.

Wo bleibt öie Grokage ?
Wird sie weiter bestehen oder nicht ?

Ahn nächsten Donnerstag , den 1«. Januar , firttet abends
^ .Uhr in der Etashalle d«s Sladlgartenrestaurants eine öffent -
l > che Versammlung statt zu der die seitherigen Mitglieder

Großen Karnevalsgesellschaft und alle sonstigen Interessenten ein-
Seiaden sind . In dieser sehr aktuellen Sitzung soll zu der Frage
« iellung genommen werden, ob die Grokage, di« bekanntlich im
vorigen Jahre aus verkehrspolitischen und kulturellen Gründen durch

hiesigen Verkehrsverein wieder ins Leben gerufen wurde,
weiter bestehen oder aber ihr « Tätig ! « it einstellen
l ol l . Mit Rücksicht darauf, daß in der letzten Z« ii verschiedene« limmen laut wurden , die in Anbetracht der gegenwärtigen allge-
deinen Wirtschaftskrise und aus anderen Gründen den Karneval
Und jedes karnevalistische Treiben energisch zu unterbinden versuchen ,' st es angebracht , die Tätigkeit der Grokag « öffentlich
iu beleuchten , in freier Diskussion Für und Wider zu behandeln
Zwd so mittelst einer Art ..Volksabstimmung" der Karlsruher Bürger -
«chaft über den Fortbestand d. r Grokage zu entscheiden . Alle die-
l« » igen Kreise der Bevölkerung , insbesondere die Mitglieder der
trogen Karnevalsgesellschaft, die an einer durchaus vornehmen , ein-
wandfreien und gcregeltvn Durchführung des Karnevals Interesse
haben, werden bestimmt Gelegenheit nehmen, dieser Versammlung
beizuwohnen. 4
. )( Der Verein Karlsruher Presse (Journalisten - und Schrift -
Neller .Verein ) e . V . hat beschlossen angesichts der allgemein un -
günstigen wirtschaftlichen Lage in diesem Jahre von der Veransral -
*Una eines großen Piessejestes abzusehen . Dagegen sollen den Mit -
gliedern und einom beschränkten Ärus von Gästen die üblichen Unter-
vauuilgsabende des Winters nicht vorenthalten werden . Di« erste
? >escr Veranstaltungen findet am Samstag , den I . Februar ,
Jn den Gesellschafis . äumen des Sch . oßhotels statt. Zutritt ,u diej . m
tinterhaltungsabend . der neben dem allgemeinen Tanz auch künst¬
liche Darbietungen bringen wird , haben nur Mitglied « und von
Mitgliedern eingeführt« Gast« . Freunde d . s V«r« ins , die Karten zu
^ eser Veranstaltung wünschen , werden gebeten, ihre Anmeldungen
7^ rch ein ihnen bekanntes Mitglied baldmöglichst vorzunehmen.

die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten nur einer beschränkten
Anzahl von Gästen die Teilnahm « ermöglichen und die Liste geschlos-
™ werden muß . wenn die vorgesehene vöchstahl erreicht ist. — Die
zweite Faschingsveranstaltung des Vereins bildet der traditionelle
^ ose n m on t ags b a l l ( 3 . März ) , der auch in diesem Jahre
wieder im Hotel „Germania " stattfindet . Näheres hierüber wird
I« n .erzeit noch bekannt gegeben.

. Erdbebenregistrierung . Der Seismograph des Natur -
? ^ ^ ichafitichen Vereins im Geodätischen Institut der Technischen
vochschul« ver^ ichnete am Donnerstag abend 20.41 .17 Uhr einen
MUipen Erdstoß in etwa 600 Kilometer Entfernung . Der Herd

Ii vermutlich an der Westküste von Frankreich liegen.
. S Be^rlcdswir . jchaststchre, Vom Deutschnationalen Hand-
.ungsgehilfeli-Verband wird uns mitgeteilt , daß das Interesse an

Äiochenendveranstaltung außerordentlich lebhaft ist. Die
hnfc 15 «

*en werden deshalb ganz besonders daraus hingewiesen,
nli die Ausstellung bereits am Samstag nachmittag 3 Uhr eröff-
® Üfoc,

Vorträge beginnen abends L Uhr und vormittags

Die Lage im Gaslwirlsgewerbe .
Gegen Erhöhung der Bier - und Tabaksteuer.

Der Gast wirteverein Karlsruh « » nd Umgebung
bielt in der Restauration „Krokodil" bei Kollege Riedel seine dies-
jährige Generalversammlung ab , die sich eines außerordentlich star-
ken Besuches erfreuen konnte. Nach Verlesung des üblichen Jahres -
und Kassenberichts, welcher außerordentliche Zufriedenheit auslöste,
wurde dem Gesamtoorstand einstimmig Entlastung erteilt .

Mit starkem Beifall wurden die Ausführungen des Vorsitzenden
des Vereins , Herrn Hch. R ö f| r i g, begleitet , der Lage und
Entwicklung des Gastwirtsgewerbes z« itgemäh illu-
strierte . Er wies an Händ einer Statistik des Karlsruher Bezirks-
amtes nach, daß bei einem Vorhandensein von zirka 380 Gaststätten
und bei Verbescheidung von 180 Konzessionsgesuchen innerhalb einer
Jahresfrist von einem guten Stande des Gewerbes nicht gesprochen
werden könne . Ganz besonders führte der Redner auch ans die V e-
tätigung der öffentlichen Hand hin und wies an Hand
von Beispielen anderer Städte nach , wie ungünstig die Erstellung
von Hotelprojekten seitens der einzelnen Stadtverwaltungen sich
für die Stadtverwaltung selbst auswirkte ; er warnte eindringlichst
vor derlei Unternehmungen .

Zwei Brennpunkte des Gastwirtsgewerbes — die Bierstruer
und die Tabaksteuer — bildeten ebenfalls Gegenstand lebhafter
Besprechung. Herr Röhrig forderte auf . demnächst bei der staitfin -
denden Protest Versammlung gegen die Biersteuercrhöhung
auch Interessenten außerhalb des Gastwirtsgewerbes zur Teilnahme
an den Protestkundgebungen aufzumuntern . Der Ausblick , den
Redner für das neue Geschäftsjahr geben konnte, war demgemäß
nicht allzu rosig . Der Redner schloß seine Ausführungen mit einem
lebhaften Appell an alle Anwesenden, auch in Hinkunft fest und
treu zur Berufsorganisation zu stellen , damit der Verein Kraft
und Stärke besitze , um all dem Unbill zu begegnen, der allseits auf
das Wirtsgewerbe einströme. Lebhafter Beifall lohnte die Aus -
führungen des Redners .

Der ebenfalls der Versammlung beiwohnende Ve6 >andsvor -
sitzende Knodel schilderte in fesselnden Ausführungen , wie sich
die Zusammenarbeit Zwilchen den Vereinen und dem Landesver -
band der Badischen Gastwirte im verflossenen Keschäftsiahre ge-
staltete . Mit großem Interesse wurde verfolgt , welchen Nutzen die
Kollegen durch die Zugehörigkeit zur Organisation baden . Der
Redner gab im Zusammenhang damit einen zahlenmäßigen Ueber-

blick über di» Zweite Süddeutsche Gastwirtsmess « und schloß seine
Ausführungen dahingehend , daß das gesamte Eastwirtsgewerde in
seinem Existenzkampf sich nicht in der Offensive, sondern in der De«
sensive befinde : darum sei es Pflicht , sich durch Zugehörigkeit zur
Organisation das Rückgrat zu stärken , wenn das Gastwirtvgewerbe
nicht unaufhaltsam dem Ruin entgegengehen wolle. Der lang an-
haltende Beifall bewies, wie sehr Herr Knodel allen Anwesenden
aus der Seele gesprochen hatte .

Bei der Neuwahl des Gesamtvorstandes beschloß man,
den bewährten langjährigen Vorsitzenden Herrn R 3 h r i g einstim-
mig wiederzuwählen . Die durch anderweitige Veränderungen frei
gewordenen Vorstandsposten wurden durch Neuwahlen ergänzt . In
der nächsten Vereinsversammlung wird der neue Vorstand endgültig
seine Tätigkeit beginnen . Die Annahme der neuen Statuten konnte
nach sächlichen Ausführungen und Erläuterungen durch den zweiten
Vorsitzenden Rund ebenfalls konstatiert werden. Die Ausführun -
gen eines Vertreters der Haftpflichtkasse Deutscher Gastwirte . Sitz
Darmstadt , wurden ebenfalls mit großem Interesse verfolgt , speziell
aber die Errichtung der neuen Garderobe - und Fahrradversicherung
nach dem sogenannten Blocksystem.

Als Höhepunkt der Versammlung darf wohl der Augenblick be¬
zeichnet werden , als Verbandsvorsitzender Knodel im Auftrage
der Spitzenorganisation , dem Deutschen Eastwirteverbande in Ber¬
lin , dem ersten Vorsitzenden Herrn Röhr ig die Goldene Nadel,
das höchste Verdienstzeichen der Berufsorganisation , mit ehrenden
Worten überreichte. Desgleichen wurde der lanajährige verdienst-
volle KaNier des Karlsruher Wirtevereins . Herr A . K ü r n e r ,
jetziger Kassier des Badischen Gastwirteverbandes , mit der gleichen
Auszeichnung bedacht . Die Geehrten waren über die Eltens Aus -
Zeichnung ebenso überrascht wie erfreut und dankten mit bewegten
Worten für die durch die Verleihung der Goldenen Nadel zum
Ausdruck gebrachten Hochachtung .

In vorgerückter Stund « schloß Vorsitzender Rührig die so
außerordentlich interessante und anregende 49. Generalversammlung
mit Worten des Dankes an die Eri^' ienenen kür ihr langes Ans -
harren und zugleich mit den besten Wünschen für das lon ^ende Ge -
Ichäftsjahr , zumal der Gostwirteverein Karlsruhe im Jahre 1931
das goldene Vereinsjubiläum feiern darf.

Mitteilungen aus der Skadlralssihunk
oom g. Januar im

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende den
in das Kollegium neu eingetretenen Stadtrats Herrn Buchdruckers !-
besitzer Friedrich Lang , und heißt ihn herzlich willkommen. Herr
Lang dankt hierfür in verbindlichen Worten .

Ergänzung »es Biirgerausschusses. Als Ersatz für den zum
Stadtrat gewählten Herrn Buchdruckereibesitzer Friedrich Lang
rückt mit Amtsdauer bis zu den nächsten ordentlichen Gemeinde-
wählen — November 1930 — der nächste der Wahlvorschlagsliste
der Deutschen liberalen Volspartei angehörende Bewerber , Herr
Karl B a i l ä n d e r , Handlungsgehilfe , als Stadtverordneter nach.

Errichtung einer freien Innung für das Korbmacherhandwerk .
Gegen die beabsichtigte Errichtung einer freien Innung für das
Korbmacherhandwerk für den Handwerkskammerbezirk Karlsruhe
werden Einwendungen nicht erhoben.

Stadtgartenbesuch . Im Kalenderlahr 1029 wurd « der Stadt¬
garten von insgesamt 7 600 Schülern hiesiger Lehranstalten und von
12 300 Schülern auswärtiger Schulen zu Unterrichtszwecken besucht.

Die Verschmelzung zwischen Badischem u. Würt-
lembergischem Schwarzwaldoerein gescheitert.

Nach einer Mitteilung des Verwaltungsausschusses des Badi -
schen Schwarzwaldvereins sind die auf dem Zusammenschluß gerich»
teten Verhandlungen des Badischen und Württembergischen
Schwarzwaldvercins fürs erste als gescheitert zu betrachten. da das
durch eine gemischte Kommission ausgearbeitete Gemeinschaftsstatut
von der außerordentlichen Hauptversammlung des W ü r t t e m -
bergischen Schwarzwaldvereins einstimmig abge -
lehnt wurde . Der bödische Verein überläßt es nunmebr dem
württembergischen. zu einem ihm geeignet erscheinenden Zeitpunkt
etwaige neue Verhandlungen über die Verschmelzungsfrage anzu-
regen.

«MMN MUMM
Ein Brandstifterprozetz .

Vor dem Karlsruher Schwurgericht standen der 22 Jahre alte ,
ledige, vorbestrafte Schneider Josef Singer aus Weiden in
~ en

>e , - -
Untergrombach. „ „

der Nacht zum 3. September vor . Is . im Anwesen des Schneider,
meisters Konrad Krieger in Untergrombach Feuer legte. Der an-
gebaute Schopf und der Dachstuhl des Wohnhauses fielen dem
Brande zum Opfer . Der Brandschaden betrug etwa K000 Mark .
Holler ist angeklagt , Singer zur vorsätzlichen Brandstiftung an-
gestiftet zu haben. , ^ .

Obermedizinalrat Schmelcher bezeichnete Singer als Psycho¬
path , der dem Trunk ergeben sei . In angetrunkenem Zustande

.treibe er törichte Dinge . Er sei ein Mensch von geringer Willens -
stärke und ohne ethische Eefühlsmomente , der impulsmäßig handle.
Die Tat sei tn angetrunkenem Zustand begangen worden. Der § 51
komme bei ihm nicht in Frage . Holler könne nicht als geisteskrank
angesprochen werden : er sei ein Mensch von verminderter Jntelli -
genz , der zu Uebertreibungen und Scherzen neige : es sei bei ihm
anzuerkennen, daß er sichals Blinder ehrlich und mit Arbeit durchs

Leben geschlagen habe. Es erscheine nicht ausgeschlossen , daß es Singer
ebenso wie Holler nicht ernst war mit dem Anzünden des Hauses.
Es standen sich zwei Absichten , es zu tun und es zu unterlassen ,
gegenüber. Mehreremale hatte Singer brennende Zündhölzer ins
Stroh geworfen und die Flammen wieder gelöscht.

Das Gericht erkannte gegen Singer auf zwei Jahr «
Zuchthaus . Außerdem wurde die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Iahren ausgesprochen. Vier
Monate Untersuchungshaft wurden angerechnet. Holler wurde
mangels ausreichenden Beweises freigesprochen .

fttrisraün MW ».
A Die Schanbnrg , daß « robe Llchtsvlelbaus der Südstadt , brinat als

neuesten Schlagcr dcr « ailon , den neuen Ulm „ Helene Will -
l tt c r " . Dieses ffilmwerk . das man zu den besten der neuesten Er -
rnnsenschasten aus dem Gediete der Htlmkunft rechnen dars . beiiandelt
den gleichnamigen Sioman vun Piakv Daum , d« in der ..Bcrlincr Illu -
strierien " erschienen ist und desbalb allen Leiern dieser Zeilschrift be>
kaiint ist. Ter iVilm bekvinmt fiir Baden feinen besonderen Rei , durch
die Tatsache , daß der « röbte Teil der spannenden und interessanten
Handlung sich in Heidelberg abspielt . Man bekommt dadurch tnter -
cnante Einblicke in das Lebrgelriebe der Universität wie auch ln das
Leben der Ttudenten . Allerdings weichen diese Bilder wesentlich ab von
de» etwas kiljchigen Episoden aus dein sriitiei vielgespiellen . .Alt -Heldel -
berg " . Man bekommt im fitlm wirklich schöne , echte Landschaftsbilder
aus der berllichen Neckariladt »u fei.« » , ernste und vettere Moment - Aus -
nahmen auö dcn Laboratorien , den Arbeite ». Wobn - und BergniigiiniS -
statten der Studtiiten der beutlaen ,>}dt . Ter Lebcnsgang der tapferen
Helene Willfller . die trofi aller TchicksalSichlaae . die über sie dereindra -
che» , mit eiie . ner Energie ii>r erstrebtes Ziel , den Toktorbut . erringt
und schließlich auch noch als glückliche strau in das Heim des von ihr
verelirten Professors eln,iel,t . ist reich an dramatischen Essekten und
stann ^ndcn Momenten . ? » S«e»etchnete Kräfte der Ailm - und Regie »
kunst laben nch sttr dcn Erfolg dieses Werkes eingesei ' t . — Als Ent .
spannung bringt die „ Lchaubnig " noch einen seben » werten Kulturfilm
und eine amerikanisch « Groteske , die grobe Heiterkeit erregt .

f Voranzeigen der Veranstalter .
"

I
In feinem Vortrag ? »
tberina . Herig durch

X Technologie moderner Musikinstrumente .
Zyklus „Technologie der Musikinstrumente ' bat
seinen ersten Vortrag . .Musikinstrumente unter manufaktoloaischen Äe »
sichlövunktcn ' gezeigt , datz Sie menschliche Hand bei der Konstruktion
der Tonwerklieuge eine sebr wesentliche Rolle spielt und geschildert , wie
alle Tonwerk,enge neben den rein akustischen Anforderungen den Ge »
sepen der Monufaktologie unterliegen . In seinem »wetten Vortrag
. .Historische und ethnographische Musikinstrumente " bat er versucht , an
Hand geschichtlicher Vorgänge die gan , allmähliche Äiisgeftaltnng der
Tonwerkzeuge vom primitivsten bis zu Instrumenten des Mittelalters
aufzuzcigen , so z. B . die systematische Sntwickelung deS ResonanzkörperS
der Etleichinftrilmente . In dem dritten Bortrag nun . den Herig im
Auftrage der Badischen Hochschule für Musik am Dienstag . Ken lt .
Januar , abends S Ubr , im Konzertsaal der Hochschule balten wird , soll
die ..Technologie moderner Musikinstrumente " besprochen werden . Ter
Redner wird die durch die beiden ersten Borträae geschaffenen Grund »
lagen beranzlehcn . er wird aber auch auf akustische Probleme eingehen
und Kritik am Bau einzelner Instrumente üben . Er gedenkt ferner ,
auf VerbesscriingSversiiche an Streich - und Blaßinstrumenten hlnfm »
weisen und über die Lortentwickeluna und Grenzen des Instrumenten »
banes »u sprechen Da die Bebandlnna aller modernen Musikinstru »
mente ln einem Bortrag nicht möglich in . so werden in diesem dritten
Vortrag die Tasteninstrumenten nicht mit ausgenommen . Diese In -
strumente ( Klavier . Harmonium , Lrgel ) nehmen unter dcn modernen
Tonwerkzeugen eine Eond ^rfiellung eln und siillen den vierten Vortrag
Herig 's . der im ftebruar stattfinden soll . Wie in seinen früheren Vor -
tragen wird Herta auch diesmal Lichtbilder und AnschaunngSmatcrial
geben . Aus seine fesselnde DarstellungSkunst braucht wobl kaum noch
hingewiesen werden .

M Aiarinc -Rrrci » . Kar ' Srnb «. Am 17. Januar veranstaltet der Marine .
Verein , Karlsruhe in der GlasLalle >dei .' St » !>tgartenrestonra » js eine Reichs «
oriindunaSfeier unj > bringt lrnbd einen Lichtbildervortrag deS
G . Oerie au » Ruf -dors am Bodensee . Kam Oexle spricht ttber ..Seine
Erlebnisse unter deutscher KriegSfloiae in Brieden und Krieg rund um
die Erde ' Er fft einer der wenigen Neberlebenden des ostasiatischen
Kr «uzergefchn >aders „Graf Svce ' und war vor tem Kriege Icbon mehrere
Jahre auf Hemfelben komm ankert . Nach dem Nnterggng seines Schiffes ,
des kleinen jireuzerS „Leipzig " kam der Redner in englische Gefangen¬
schaft. Unter ten hochinteressanten Lichtbilixrn ans Astasien SWIce Clnna .
Japan . Nord -Amertka Süd - Amenika . ^ euerland . Kap Horn nfw befinden
sich eine Reihe von wertvollen Eigenousnahmen . Herr Oerie Iv" icht auch
über d>le Schlecht bei Corouel . die Schlacht bei Aen FolklondStnseln . sowie
dcn Untergang d« S Kreuiieraeschrn -dters ..Graf Spee . Der Reinerlös deS
Vortragt ' ift für das Marine - Ehrenmal . das zum Anbuken an dte im
Weltkrieg gefgllenen Mariine - A »gehörigen errichtet wind , bestimmt . Am
daranssolgenSen Samstag , den 18 Januar , nachmittags . M Uhr ,
ift eine W>i«zer holn na de» L^i ch t b i l d e r v o r t r a g S s ü r Schüler
aller L e h r a n st « l t e n ES wäre zu wiinschen . dak d>« ynaend regen
Gebrauch von dieser Beramtaltuna macht , damti sie auch die Länder kenne »
lernt , die von dem ostasiatischen Kreuzergeichwuder besucht worden find .

Kolollrnm The » ter . Ab Samstag . 8 Uhr , Sonntag . S'4 und 8 llbr
gelangt zi; r AufMrmig : ' s Dirndl mit m roteu M i « d « r .
Liab ' Sges6» <hten vom Tegernsee in Z Aufzügen von Ludrv . Ä>>eggen »orfer .
Das Gastspiel der Schlierleer mit Xaver Terowl ist nur noch wenige Tag «
in Karlsruhe Ab 16 . ö . M . bat isch die Direktion das Gastspiel von
Elaner ' s Royal Mi >d »?t ' s Thcoter . .Klein aber Oho

" verfchnieben Dieses
Gastlp !«! dürfte wohl eiuen Höbepunkt der Spielsaison bedeuten , denn das
Ganspiel wird von den t8 kleinsten Liliputanern Europas auf »
geführt . Um iedem Irrtum r>0 !« ubeuaen . wird bemerkt , da » es sich hier
flicht um sogenannte Krüppel fordern um vollständig normal gebank sehr
nette Leutchen bandelt . Nach Sjäbr >!gem Tournee durch die Vereinigte »
Staaten ivielt dieses Theater mim ersten Mal wieder in Deutschland .

) ( Wvlfförfters Marionetten zeigen . am ko m ni e nd e n Sonn t ag ,
den 12 I a n u a r . im Handelsniriaal . nachmittags um 2% und 5 Uhr ,
für iie kleine Welt , das g/ rn gesehene March , nloie ! von . .H ä n l e l u n d
Gretel " . während di« Ab^ nöVorstellung um 8 Uhr in ertter Linie tür
die reifere Jugend und die Erwachsenen beftimint ist . in der « in ..v a n s
Sachs - Abend " in S »en^ geht Wer bat nicht von dun Schuhmacher
irnd Poeten HanS Sacht > gehört , der tn den Meistersingern von Nürnberg
verherrlicht wird . Eben von diesem Hans Sacks , der vor mehreren Jahr -
Hunderten zu Skürnbera gelebt l>at . stammen dre b^ iden an diesem Abend
gespielten Stücke . Au her . .Der fahrende Schüler im Paradies " wird noeb
. .Das Kälber brüten " geneixn Es ist zu emvleblen . den Borverkaul bot
^ t.uiik °Mullt .r »u bcnüben .

», Kaffee Bauer . Im Ra &ran der diesiäbrwn Peran t̂allnngen findet
heute Samstag abenti ein G e f el l scha s t ^ ta nz stakt . Kapell -
meister Franz Dolezel wird mit seiner Kapelle eine schniisitge Tan ^inusik
stellen , nach d« ren Klängen sowohl im Weiven als auch im Alttxuklctxn
Saal getanzt wird . Eintritt frei . <Siebe die Anzeige .)

Bnclianzeige .
U « s«r « drei Hnnderasse » . Herausgegeben vom Kommondorklub .

Sauvtgefchäfteirelle in Gauting bei München . 8 ° , 10 Seiten . Kostenlos
durch dte Geschäftsstelle zu beziehen . - In diesem Büchlein werden aus »
fiihrlich und klar durch gute Bilder erläutert - die zwei ungarische »
Hirtenhunderafsen : Kommoudore und Knwasz , und dte ungarischen - cha .
ferhunde . .Pults " beschrieben . Diese Hunderassen , deren Abstammung
«ich nachweislich weit zunicksiihren läbt , oaben das . was wir unteren
heutigen modernen Hunden noch anzüchten müssen : denn es handelt sich
hier um Hunde mit Eigensckasten des Wildbunoblutes . die . ie rauher sie
gehalten werden , um so gefünder sind . . Sie eignen sich bestens als
Schub » und Gebrauchsbunde , auch im Polizeidientt werden sie verioendet ,
namentlich aber als Sarmbunde der heutigen Pelztierfarmen . Die Kelle
dieser Huudcarten werden sowohl als Teppiche , wie auch neuerdings als
Pelzboaö verwendet .

nur

Brnst - Cararne
Mehr öls 15000 Zeugnisse . Zu haben in Apotheken .Drogerien und wo Piakate sichtbr -

Beut » ! 40Pfg . - Oose SO Pf » .
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitsdiaffs-Zeitung
Die Börse im neuen Jahr.

Strohfeuer ? — Starke Anregung von der Politik .
Die Geidflflsslgkeit .

Das Jahr 1930 hat für die Börse recht zuversichtlich begonnen .
Dre Umsätze haben sich elwas erhöht und namentlich in den letzten
Tagen war die Geschäftstätigkeit lebhafter . Kreise des Publikums,
die lrotz der vorjährigen Verluste noch Neigung zum Börsenspiel
zeigen , haben seit Beginn , insbesondere in Äconlanwerten, Mei-
nungstäufe getüligt. Auch die Spekulation ist aus ihrer Zurück -
Haltung etwas herausgetreten und hat es vorgewogen, rechtzeitig
Teckungstäufe vorzunehmen . Die augenblickliche Tendenzbildung
an der Berliner Börse darf jedoch nicht darüber hinwegtäuschen ,
daß infolge der außerordentlichen Marktleere. die durch die Käufe
des Jntervenlionstonsortiums geschaffen worden ist, auch die
geringste Nachfrage Anlaß zu einer oft exaltierten Kurssteigerung
wird. So sind beispielsweise Bembergattien bei einem Umsatz von
nur COflO RM . innerhalb der Maklerschranke um 6 Prozent ge-
stiegen . Inwieweit ein Pessimismus berechtigt ist , der die äugen-
blickliche Aufwärtsbewegung nur als ein „S t r o h f e u e r" be-
zeichnet , das durch die genannten, technischen Momente Nahrung
erbält, mag dahingestellt sein. Gerade der Verlauf der Donnerstag-
Börse hat diesen Pessimismus gestärkt. Da auch die Bank von
England entgegen den Erwartungen keine Herabsetzung ihrer Dis-
lomrate vorgenommen hat , so wurde die Tendenz nach Bekannt-
werden der unveränderten Rate unsicher und schwächer , obwohl d :e
Möglichkeit einer englischen Diskontermäßigung weiterhin besteht.
Die Politik der englischen Bank dürft« dahingehen , erst den Verlauf
der Haager Konferenz und vielleicht auch der übrigen in diesem
Monat tagenden , wichtigen politischen Konferenzen abzuwarten,
eh« sie sich zu dieser Aioßnahme entschließt . Der Bericht der
Vereinigten Stahlwerke über das Eeschäftsquartal
Oktober—Dezember 1929 war für die Börse nicht nur enttäuschend ,
er zeigte auch , daß das Schlagwort von der Montankonjunktur
jedenfalls für den Kon ẑern der Vereinigten Stahlwerke feine
Berechtigung verloren hat .

Gelegentlich Baisseattacken in Kiinst êidewerten und BMW .
wurden bald abgeblasen . Insbesondere V mberg konnten sich nach
Bekanntwerden der Bilanzziffern namhaft erhöhen. Dinatbank-
Aktien lagen zeitweise unter Baissedruck. Der Hinweis auf evtl.
Verluste aus der Heinicke -Affäre war jedoch bei den Milliarden-
Umsätzen des Institutes reichlich kühl. Eher mag die Jnanspruch -
nähme der Banken durch die Insoloenzwelle, die auch neuerdings
auf das Vergnügungsgewerbe übergegrif

'en hat , einige Zurückhai-
tung auferlegen. Auch die Kurspfleqe am Eroßban7aktienm ?rkt,
besonders für Danatbankaktien , läßt hier angesichts des überall ge¬
sunkenen Aktienniveaus kaum Eewinnmöglichkeiten erscheinen. Die
stärksten Kursgewinne waren am Montanaktienmarkt zu verzeickinen.
Hier stimulierten die umlaufenden Gerüchte von allgemeinen Dioi -
dendenerhöhungen , die sich teilweise als verfrüht und oft auch
übertrieben herausstellten. Der Bericht des Stahlvereins unter -
brach schließlich die Aufwärtsbewegung. In Rbeinisch -n Braun-
koh ' enaktien glaubte man Aufkäufe der Petschcck -Eruppe wahrneh -
inen zu können. Eine starke Anreguna ging auch seit längerer
Zeit wieder einmal von der politischen Seite aus. Die
Zurückhaltung , die sich mit Ablauf des alten Jahres im Hinblick
auk die Haa ^ er Konferenz bemerkbar gemacht hatte , war nach dem
ersten Verhandlungstage bald verklagen und die Börse war geneigt,
die Haaaer Zusammenkunft durch eine rosige Brille zu betrachten ,
in der Annahme , daß ein relativ günstiger Abs<bluß der Konferenz
stärkere Beteiligung außenstehender Kreide am Effektengeschäft ver»
anlassen und auch das Ausland angesichts des niedrigen deutschen
Aktienniveaus wieder für deutsche Werte interessieren wird.

Die mit Jahresbeginn einsetzende Eelderleichterung oab
der Teridenz eine wesentliche Stiit- e , und die Entwicklung des Reichs -
bankstatus wurde allgemein mit Befriedigung aufgenommen . Wenn
auch der Ultimostatus nicht als befriedigend zu bezeichnen war ,
so war die Ansvannung doch weniger stark als vielfach befürchtet und
bereits der erste Ausweis nach dem Ultimo zeigte eine erfreuliche
Entlastung. Besonders die starke Abnahme der Lombarddarlehen
wurde a ^s günstig emvfunden , wenn sie auch andererseits nur durch
den Abbau der aus Liquiditätsgründen unterhalte" «» hohen Giro-
gutbaben bei der Reichsbank , die im neuen Jahr Anlage am Geld -
markt suchten , ermöglicht wurde . Die Privatdiskontnotiz
wurde von 7 auf 6 6/8 Prozent ermäßigt , wobei tne starke Nachfrage
oit mit Reickisschatzwechseln befriedigt werden konnte. Der Satz
fit? tägliches Geld ging von 9—11 Prozent am Iahresultimo auf
ß- -7 und teilweise sogar VA Prozent. Slurä Monatsoeld wurde mit
8Vt—934 Prozent wesentlich billiger. Die Steuertermine am 10 . Ja-
nuar, an denen die Einkommen - und Vermögenssteuervor-' uszah -
lungen etwa 200 Millionen absorbieren werden , dürfte die Erle !<b-
terung nur vorübergehend aushalten. Die Reichsbank hat ihre ab-
wartende Haltung in der Fraae einer D '

skontsenkling noch nicht
ausgegeben . Durch die Entwicklung des Status wird diese <̂ rage
nunmehr nach Abschluß der Haaaer Konferenz spruchreif werden .
Auch die erwartete Newyorker Diskontrate ist noch unverändert.Man rennet aber hier , in London und in Berlin nach wie vor mit
einer solchen Maßnahme.

Die deutsche Sdiiffahrt.
Jahresabschlüsse und Opposition .

Ha . Hamburg , 10 . Jan sEigenbericht.)
Den Jahresbericht der deutschen Schi

'
sahrtsgesellschasten über

das Geschäftsjahr 1929, deren Bekanntgabe n ' cht mehr lange auf
sich warten lassen wird, darf diesmal mit besonderem Interesse
entgegensehen werden , denn nach dem Verlauf, den die General-
Versammlung der Hapag im vorigen Jahre genommen ha: , werden
die Verwaltungen aller Gesellschaften damit rechnen müssen , daß der
moralische Erfolg, den die Opposition der Kleinaktionäre erzielte,
seine Nachwirkung in einem geschlossenen Zusammenwirken erkennen
lassen wird. Etwa 30 Prozent des vertretenen Aktienkapitals habenin der Generalversammlung der Hapag Protest gegen die Gcneh -
migung der Bilanz zu Protokoll gegeben und wenn die Opposition
schließlich der Verwaltung die Entlastung für die Geschäftsführung
nicht verweigerte, so hat sie doch die ihr auf ihre Anfragen erteilte
Antwort für absolut unzureichend erklärt , so daß man annehmen
kann , daß die Demonstration ihren Eindruck auf die Verwaltung
nicht ver ehlt hat . Die Frage der Freigabegelder und ihre Ver -
Wendung ist auch heute noch ungeklärt und ihre Erledia .ing läßt sich ,wie vv' n den Leitern der Hapag und des Lloyd bei ihrer Rückkehr
von ihrer Amerikareise im voriacn Monat erklärt wurde , zurzeit
nicht im entferntesten absehen . Auch über die Beziehungen zwischen
Bremen und Hamburg wird eine klare Antwort nicht gegeben wer-
den können. Vielleicht ist es im Hinblick auf die wachsenden Wett -
bewerbsbestrebunaen des Auslandes auch nicht angebracht , in offe«
ner Aussprache über Dinge zu debattieren , die mit Nachteilen für
die deutsche Reederei und das deutsche Wirtschaftsleben verbunden
fein können, denn auch eine Opposition von Aktionären kann kein
Interesse an einer Begünstigung der fremdländischen Konkurr -nzhoben und bei ihrem verantwortungsbewußten Vorgehen das Zielnicht aus dem Auge verlieren. An dem Gedeihen der deutschen
Schisfabrt haben Handel , Industrie und Gewerbe ein wahlbegrün -detes Interesse und eine erkole -re ' che Weiterentwicklung gereicht mit
ihnen auch der deutschen Volkswirtschaft zum Vorteil , weil die
Schifahrt ebenso wie eine steioende Warenausfuhr die Mittel
schaffen, die unsere Zah 'unosbilanz aufbessern und es überhaupt
möglich machen, den Verpflichtungen an das Ausland zu genügen.

QNer.' qg -Werk, Bereinigte Geldlchranksalirlken « 09 I« Aalen (Wtlvg . ,<? •< Verteilung cin?r fciniente fiir dis Berichtsjahr kann aller Wahr -
scheinlichkeit nach nicht hl ftrage kommen, 88 GM NM , Reingewinn . 4 Pro -
« tu Dividende am 805 000 RM . Aktienkapital . (GV . S1 . Januar .)

frankfurter ^ bevädorse .
Frankfurt , 10, Januar , (Eigener Drahtbericht . » Die Festigkeit der Mit -

tagSbörfe fand bei leÄiaftem Kelchast an der Al^ nidbörk ihre frort «
scßung unter Kührnng des frarbenmarkkeS , Es wurden auch am Chemie-
und Elektrvmarkt Auslai ' dsortxrc beobachtet , starben eröffneten lMi Pro¬
zent fester. Zilie nstabt l Prozent b. fettigt Die Iii)rif .cn Montanwerk gleich¬
falls bis 1 Prozent befestigt Stark befestigt waren Elektrowerte bis
lMi Prozent Auch Zellftoffwerte freun .t -l. chcr. Banken gleichfalls leicht be -
festigt . Bon Äiinstleldew . rt. n waren AKU . um weitere 2 Prozent b«!« >' tfit
Auch Chade-Akvien konnten sich bis 822 erholen . Lebhafter und beieniat
lagen SchiffahilLwerte . tic durchschnittlich bis 1% Prozent gewannen . Der
Rentenmarki lag ziemlich still , doch gut behauptet . An d. r Nachbörfe nannte
man Karben 178.25. Semcno 288 .5 ,Anleihen : Altbefib 50. Ncn.besiv 8 . 4 Dt . Schutzgebiete 3 .25 .

Bankaktien : All-, Dt . Kreditanstalt 117. Banner Bankverein 123.
Verl , Handels « es , 184, Kommerz- ui»d Privatbank 153.5 . Dainistädter und
Nationalbank 285 Deutsche Bank und Diskonto » fellichaft 147.5, Dresdner
Bank 148, Reichsbank 285 W . Lesterr . Kredit 29 .75

Bergwerkö -Aktien : Bnderus 68 .75. Geilenkirchen 135.5 Ilse Berg 232 ,
Kaliwerke Asch rsleben 194. Westereeeln 204 . Klöcknerwerk.» 103 . ManneS -
mannröhren 1(18.75. Viansfelder Bergbau 109.5, Llavi Minen 58 .5 Phönix
Ber^ b . 105. Nl^ in-Stahl 112. Ver . Königs und Laura Hütt« &3 . Ver .
w ^ Tran/voriwerle : Hamb Amerik . Pakrtf . 102 5 Nordd . Llond >02 .75.

Jnduftrieaktie « : Akn 119LZ . AEG Stanrn, -Akt,en IM . Zement Heidel¬
berg 110 . Daimler Motor 148 . Dt . Erdöl 102 87 . Dt . Gol,d -<? cheideanstalt
l4« .75, Dt . Linoleum werke 247 .5. Elektr . Licht und Kraft 100. Elcktr , Lief -
Gel , 104 . J .G - Karben 17225 . stellen u . Gu '

.lleaume 122.25 . strank^ irler
Maschinen 43 . Gessürel IM . Goldichmidt Th , 67.5 Holzniann 91 .5 . Jung -
Hans Geor . 47 . Lahmener 105. Metallgesellschaft 118-5. Mlaa >29 5 . Rhein ,
ol . Mannh . Stamm 145, Rntgcrswcrkc 70 .5 , Schlickert El Nurnb , 188,
Siemens n Halste 288 5 . Thür Lies . Gotha 98 . Berein . f . ch . m ? nd U .
Wayg u . Freytag 75 .5 . Zellftofs Aschaffeuburg 147.75. Aellitofs Waldhof 195

Pariser Börse
Paria , 10. Janair UrahtbericUt ). SchluSknraa

9. 1. 10. 1 . 9 . 1. 10. 1.
tRtt . IMb 9980 99 85 rhoms.- Ht 1175 1172
>Rte 20 am 137 60 Ü6 10 Courriires 1780 1774
u 'queaeFt ^ 52 9̂0 251x0 fr« 5 1506 1496
Union HariJ^ 240 2215 Pwoj » 1145 1136
Crtd Comm 15 0 1580 ^uhlmann ngg 1184
CrWitLjron 3300 3200 AirLiquiüe 2155 2125

20 ' 30 205 10 Citroen B 1200 1180
3075 3070 733 750

Ei . Clt.Qtn 3545 3505 Was . Uti 650 646

Rio Tloto
Soc .Gen .Al»
« oree Motr

H -Rhin
Oolltas - v\.
Senn Creus
Soic ArtiL
Gr. Mout.

d. Pari *

9. 1 . 10. 1.
5695 5730
1400 1400
1320 1335

11100 113C0
2050 2050
9100 9200

190 190

Warenmarkt
Svvinse « . 10 . Jan , Srfimtincmctlt . Zufuhr : 204 Milchfchwein« 65

618 95 NM, . 130 Laufer ISO—240 RM . pro Paar .Wtebloch, 10 . 3an . Schweinemarkt . Zufuhr : : 66 Milchschweine 50bis 65 RM .. 10 Läufer 85—100 RM . vro Paar ,Rotterdam , 10. Jan . lKunkivruch . j lveireide - Schiubkurs ». — Bor -tagskurle in Klammern . — Met z e n «in Hsl. p, 100 kel Jan . 11 .02«.
< cm >i 11 .27% ( 1115) . Mai 11 .4,V,J ( 11 .32Vj ) . Juli 11 .60 ( 11 .47% ) .— Mais ( in Hfl. - '— ' ' ' M 1
Mai 151% (

Livervoc . >WWW ^ WMW >
taaSkurs in Klammern . — Weizen . ( 100 lb . ) Tendenz wiilia : Mär ,U/l>!4 ( 9/R^ >, Mai 9/8>. fß/8Vi). Juli 9 ?g (9/8 & I — M n i 4 ( 1001b. ) Ten¬denz stetig: elf. Plate ( 480 lb . ) ver Jan . - Febr . 2714V, (*7/6) Fcbr 27/10H .
^ Siraightö 38k —39 !̂ <38-4—39% ). London Weizenmehl 36bis 42 (36— 42 ) . Preise in Willing und vence.Chicago. 10. Jan . ( isnnksvruch. ) Geircide - Schluhknrs « — Vortags -kurse in Klinnmern . — Wetzen : Tendenz flau : Mär , 125%—%123'ü—7/s ) . Mai 129% —% ( lt2 %—hi). Juli 130 'A— % ( 13SVi —% ) —Mais : Tendenz wtlliy : Mär , 91% | 92% ), Mai 94% (96% ), Juli 96«4

'fiirz 11 .27% ( 11.15) . Mai 11 .45% ( 11 .32% ) , Juli 11 .60 ( 11 .47% ) .
139 U34A ) - ^ 118,4

icl, 10 . Jan . (Funklrruch . ) Getreide .Schlus-kurfe, — Bor .

98 ) . Hafer : Teudeuz willig - März 47>s (48% ) ,Uli 47% (48% ) . — R vag (Tit : Tendenz willig : Märi» i.. ?9% . ( 101% ) . Juli 96% (98 ) ' ~ ' "
Winnipeg . 10 . Jan .in Klammern . ) Bei ,

(142>4 ) , Okt. 135% ( 13

( Alles in Cents je
ai 48% (49%).102—% (103% ) ,nshel ) .

57% (59 % ) : Roggen „ I
{üü%) . Juli 60% ^ 8 ) ;

• ) / H u 1 v . * vw | UX7I lUüy . , |UU 02 U>,i *"J ^ . 3 -TTMai &4% M % ). Juli 90% ((Ä% ) ; Gerste : MaiLeinsaat : Mai 263% (260) . IM 2v0%
i) , XX 1aett : Loco Northern I 132% (135%) 12S%

M . . .. . . . ..»
(207%) : Manitoba
(132% ) , III 124% (127% ) .Buenos -Aircs . 10.

^
tagAkurs in Klammern
Mais i-er Jan . 0.65 (S.M) . Mai 0.40 <6 .55) ; H a f e r per Fe!
s » " willig , per Jan . 19 .40 ( 19 .60 ) . Febr . 19 .35 ( 19 .65 )

'
,Starz 19 .40 ( 10 .66 ) Rolari ». Weizen oer Febr . 10 .95 (11 . 10 ) : Mai »per Jan . 6 .S5 (6 .40 ) : Lein la atner Febr . 1S.Z0 (1S .W ) . Wetter allsemct »schön In Papieroelo . ver 100 Kilo . -

Cbic- go. 10 . Ja « . iFunkkvruch. ) Fette . Schlaft . — Vortagskurse InKlammern . — schmalz : Tendenz willig , per Januar 10 .25 ( 1037% ) .ver Sltarz 10.8S (10.55) , ver Mai 10.57% (10.75 ). Speck lvko 11.50 (11.50) ,

Von den süddeutschen Waren-
und Prodokten-Märkten.

„ . Mannheim . 10. Januar .
„ ,n .r, !n ?V V j k u m a r f t fehlte «S in dieser Woche an iealicher Unter -

1 -k itbcifeeifchcrt Exportländer erwiesen sich nl>< recht ab-aabewillig und ta selbst der kanadische Wetz enVoo Ifdneftoi -deringen ermäbigt bat . gingen auch die Weizen von La Platä
X ? . WÜUs ' H. um mehr

n>tc £te auch dte Tatsache, das? Ruhla ud in dieser Wvche wieder instärkerem Umfange als Verkäufer von Weizen aus der Krim und No.
al? irfi i ?>fSiU frfr

a , it Sowlets offerierten diesen Weizen zu 48 sh I d^ " ^ if enropaiichem «reehasen und es wurden auch grökere
^ " kfeille und Liverpool verkauft . Die° n t - n i s che Regieruna schätzt die dortige Getreideernte jetzt auf" Erters gegen :18,48 bczw . 29,94 MM . auarterS

r ' n - 00 machte ieöutti auch keinen Eindruck , weilman diese «ichaizung allgemein als zu niedrig ansieht , wenn auch kei-SP 8 ^ zwcifett mird das, mit einem erheblichen Rückgang des argen ,tinischen Ervortuberlchusses gegenüber dem Vorjahr gerechnet werdenmim . zumal ein groger Teil des Plata - Ät!eizcns — wie schon früher er-™W nt. — " " J? 1 70 ks Hcktolitergewicht hat und die Qualität auch sonstnicht so Sonstig wie die voriahrtge beurteilt wird . Von A u st r a l i e n
& lrik " SLIe r* fa®i' i. 0tTO, :I i t */ die Ergebnisse enttäuschen dürsten . 3?a<SGeschäft lag andauernd sehr ruhig , auch deswegen , weil die UnsicherheitUber ht' tt :ApHt)itn *f * Zi „ . . . CT. .LrL\ .

Paituttg, 12,40 6fr., elf Rotterdam : 8« ke . Rosa SS , disponibel in « nt-w«rpen . 12. . 5, transvords Antwerpen : 80 ke . Rosa ?W, rheinfchwimmend ,13,2o hfl . , « ' s, . Mannheim , garantiert alter Zoll : 79 ker, Barusso , Jan .-Lebr . - „ ebr . - Mar, . Abladung , 12,30—12,40 hsl. : 180% kx , Baruflo , fällig
^5 a ,

I
<!t?e£"ftn'ai .75 - ^ransbordS Antwerpen : Manitoba l . Januar .

ihWJV " cif Rotterdam : II 14,45 III 14,15, IV 14 , V 13 hfl . : 11. Pa -
$V lt a?AtnnA,c ' rheinschwimmend , kostete 13,75 hsl . . garantiert alter Zoll :II . Atlantic . Januar - Abladuno . 14,45 hfl ., eis Rotterdam ^ II . Pacific ,dwvonibel in Antwerpen , 14 .40 hfl ., cn Antwerpen : Pacific . III . 14,50hfl ., garantiert alter !̂oll . ett Mannheim : Kansas II . Golf , leeschwim -mend. 12,75 hfl„ eil Rotterdam : Jau . - Abladung 12.S5 hfl . , cif Rotter -dam . Kran zo stich er Weizen in dieser Woche abzuschleppen, wurdevon Strahbiirg init 114 sfrs, . tranfito Grenze , angeboten .In l a n d s w e i z e n war reichlicher als in der Vorwoche amMarkt , aus Mitteldeutschland mit 27,60 RM .. Vahuverladung . freiMannheim . , Die daraui abgegebenen Gebote , mit denen die Äiülter nichtlehr freigebig sind , weil ilre Erzeugung wenig Käufer findet , lautete »auf 27,40 RM . . führten iedoch nicht zum Abschluß. Kur Sachsen -Weizen.Wasiervcrladung ver Zanuar . ivurden 28 RM . . eis Mannheim , für Wci-äcn hteslger Gegend 27,50 NM . , bahnsrei Mannhei ?n . gefordert .Roggen lag geschästslos bei reichlicht ' m Angebot aus der Pfalz
? .Ä . Vene» . , ^. ie^ .Forderungen ab Ldeuwaldstationcn lauteten aus 1»OiälL Parität Ludwigshaseu .Int M e h lgeschäft hat sich die Lage nicht zu bessern vermocht: der?. bruf ist u nre gelmaß Iger geworden und die Grohmühlen klagen auchüber schlechten ^ieuabsah . Die Korderuugen der süddeutschen Müh -le » blieben gegenüber der Vorwoche uiiveraudert . Die u o r d d e u t «scheu Mühlen zeigten sich für ^Roggenmehle entgegenkommend und botenkî proz. Ausmahlung mit 27 RM . , Roggcnauszuginchl . je nach Kabr . . mit31—32 RNt . an . iiine Vesprcchiing der neuen Mehlhandelsorganilation .die aus TonnerStaa an die Älianuhcimcr Produktenbörse einberufen war ,galt hauptsächlich dem Aukbau dieser Organisation in Bezug auf dieGeuoffeuschaflen.

In Braugerste blieb das Geschäft klein . Das Angebot bat we -
sentlich nachgelassen, da nahezu 75—W) Prozent der d ' esjähr . Ernte beider ersten Hand bereits perka" " "M ' ' • '
dah diese Zlcsesttgung bisher W » W. W
» ruck gesunden hätte . Kür badische . hesiische und württembergische Brau ,
gerne » , die jetzt in einer Stoliz zusatninenaesakt sind , wurden ie nachQualität 20—2^ NM . , für die 100 ka , gcwrdert . Ausländische Brau¬
gerste kommt sür Süddeutschland zur Zeit nicht in Krage . Kür K n t -
t e r « erste lagen Angebote vor in Donau -Gerste . «1/03 ktr schwer , ausJon .- Kcbr.- Abladutig zu 7,25 hfl . , in 64 .66 ke fchwerer Ware , u 7.45 hfl . ,ctf Rotterdam .

In Hafer fanden Umfä »>e von Belang nicht statt und die Stim -
muug siir diesen Artikel war flau . Die babifchen und würtlemberaifchen
Hafervreise baben keine nennenswerte Veränderung erfahren , doch wa»

verkauft fitid , mar die Stiminnng öcfesiigt. ohnebisher in . der Preisgestaltung konkreteren Ans -

Schmal , loko 10.25 ( 10.87% ) , leicht « Schweine niedrigster Preis 0 .65 (9 85 ).
leichte Schweine höchster Preis 10 .10 ( 10.25 ) , schwere Schweine niedrigstes
Preis 9 .25 (9 .50 ) . schwere Schweine höchster Preis 9.75 (9.50 ) . Schweine-
zuuhr itt Chicago 28 000 (31 000 ) . Schweinezusuhr im Westen 118.000
( 122 00 ) . I

Newvork , 10 . Jan . Schmalz vrima Western loko ll .00 ( 11 . 10),Schmal , iniddle weiter» 10 .85—95 ( 10 .95—11 .05 ) . Talg , svezial extra 7%
( 7% ) . Talg , ertra lose 7% ( 7^ ) . Talg , in Tierees 7% ( 7% ) .London . 10 . Jan . ( Drabtbericht . l Metalle . Z-chluk,. Kuofer : Ten -

- . . . . - JOII 74. « XIIHUUIO « ein . P eis llO'M,Bauka 185% , « traits 178% . — Blei : Teiideu , ruhig : ausl . vromv»
2Vht . ausl . entft . Sichten 21 ' /,, . ausl , Settl . Preis 21 % . - Äiuk :
Tendenz stetig: gewöhnl prompt 19 ' /, «. gewöbul . entft Sichten 2' ,V ae»
wönhlich ssetll . Preis 19 % . — Antimon R e g u l u s : chines . ver Wbis % , Quecksilber 23%—% , Wolsrainerz 34—36 uom., Kupsersiilvbat26%—27 % .

Harnburger Warenmarkt .
Hamburg , lg . Januar . IDcntkilier Kursfunk .)

O«Ie : Leinöl , aus Grund gröl-erer Leinsaatverfchiffungen von Aigen «tinien und Indien , sowie abgleitende Leiusaatvreise vernachlässigt undsehr rubm . Soiabokmenmeli schwächer .Brasilmarkt stetiger , bei bis % Pfennig höheren Preisen .Brastlofferte » lauten bis 2 '— sh . erhöht . Dos Unlands , und Erv ^ rt -
»eschast bat sich gebessert , Tie Gerüchte über Anleiheverl andlungen s^i-

? ^ filiens erhallen sich. Gewaschene Kaffees haben ruhiges Ge>
fchakt bei unveränderten Preisen .

Köln . 10. Jan . (Elgeuherlchl )
. Die « GV »er Pselsser « . Langen AG . (Äuckersabrik) in Köln ge-

nehmate den Abschlul, siir das Geschäftsjahr 1!»28 '29 » ud he 'chlok aus MitReingewinn von l .m ( 1 062 , Mlll . RM . eine Dividende von wi ^ er
» Pr -S .' tt zu verteilen . Neu !n den AN . wurde « uouft von Joe !» inHaus Eichbolz bei Wesseling gewählt , lieber das laufende Jahr teilte dieVerwaltung uut . Haß der G^ichästsverlauf befriedigend sei ,

Essen, 10 Jan . (Maenberlcht I
In westdeutschen Bankkrers.' N wir>d damit «- rechnet , das, die Dürenee -jBank in Dllren troö der unaunst 'acn Lage im Dürener Teriilbezirk wieder10 Prozent Dividenö « aus das AK. von 5 Mill NM verteilen to tüe.Eine Stellungnahme der Verwaltung zu di.. ser Ansicht war »isher aller -

dtngs nicht z» erhalten .
m r.S der Verhandlungen über die Erueueruua der DeutschenNohstahlgeuieinschaft war auch mit d^ r Schöntaler Eilen - und Stahlwe kcPeter Farkort n . Sohn G . m . b . H . in Wetter a . d Ruhr weg « » det . Bei-tatta Ktiljlitttfl genommen worden . Wie erinnerlich , blieben die einaelciteteitBeniilhungeu ohne Ergebnis , eine Zeit lana schien es sogar, als seien dieB .'itrebungen um einen Beitritt dieses nicht unbedeutenden Aukens" tersÜberhaupt endaultig gescheitert . Neuerdings schecnt sich aber die PeterHarkort u . S »bn G . in , h H . entschlossen zn laben , Verhandliingen ve «
sich aus in tot We«e zu leiten . Entgegen anders lautenden M ldunqen Wjroie uui ' trflart wind eine Beitritts rklärung zur Nohstalilgeme. nschast nocknicht erfolgt . Zur Zeit ichwebcu lediglich dahiuseheude V iSaudlnugeil .

Hamburg . 10 . Jan , (Eigenbericht. )
Alz erste der »rotzen Banken leat die Hamburger Hnvotbekenbau'' i«Hamburg ihren Geichästsbe^ cht sür 1029 auf Unter Einrechuiina des Wimnuvortraas oon 4S A^ (f« 006) NM und bei . inem Bruttogewinn von

11 -1 (10 .9) RM ergibt sich ein erhöbrer Ueberfchuh von 1.31 ( 3.14)Mill . RM . . aus dein wieder 10 Prozent Dividende aus dasstaminaktienkavital von 9 Mill . ÄM . verteilt werden sollen .
» Berlin . 10. Jan . (Eigenbericht . )

>. Die urwrünallch für beute vorgesehene erste Elrbeitsnoti , der A" ict-
»er I . G . Ebemie -Basel in Berlin ist auf Samctag verschoben worden.Man . nennt schabnngswei.se einen CliihettSkurs von 195 Prozent , also2%—8 Prozent höber als die lebt, ' Schweizer Notierung , was woill daraufjurllck»ufiUiren ist . daß der Schwerer Franken au der Berliner Börse nurmit 0,80 RM . gerechnet wird , während er zur Zeit 0 818 RM . steht .
i 1er, kttriua Dom Kiuanz AG . sür Chemische Unternehmnu "««in Berlin ist laut „ B Z . am Di .tiag ein neues Unternehmen mit ein- >»
Grundkapital von 2 Mill . gcgriindet worden . Gegenstand ist die Kilian-
zierung von Unternehnnlngen der chemischen Industrie und die Beteiligungan solchen Betri . ben Den ersten AR bilden Bankdirektor W . Radoln 0
(Darmltadter und Nationalbank ) . Berlin . Kaufmann G . E . Efverson -
Paris und Justizrat Dr . Drucker - Leipzig.' Berlin . 10 . Januar .

Di « Verwaltung »er EentrakSank Deutscher Industrie AG .. Ber ' w.meses von >c,n«r Anzahl von Staatsbanken . Giroinstitutcn und Pvivat -
banken zur VerlorgAna der mittleren deutschen Industrie mit langfristigemKapital y grnn >deteu Insttuits beschlossen , den Apvara ! der Bant wesentlichrinzulchranke « und augenscheinlich allmählich zur Auslösung zu bringen .Das Institut konnte bisher ie . nen hauptsächlichen Geich « stszweck nichtfüllen , weil bald nach leiner Gründung der ausläiidiichc Anleihemarkt s» r
deutsche Interessenten vcrsMte . so das , die Emission einer Jndustriieanleib «
nicht möglich war Man hielt es unter diesen Umständen und angesichtsder allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung bicher für richtiger . Ared-t-aufkommen und Krcd .lvcrteil .ung ganz zu Untertaste».

LiSherlaen Korderiinaen nicht zu erzielen . Plata -Hafer wurde ,
boten

***** 6,32-—6,80 hfl . , die 100 ksr , cif Rotterdam , ange-

i)iält . gegen 18,25 bis 18,50 RÄt . in der Vorwoche verlangt .
!! r va ritke I , in denen zn Wochenbcgintt noch einiges Ge -

Ml'/t stattfand , lagen zu Wochenschlnf ! gedrückt, iiisbefoudere MtihlenfS «
I ? .'<> i " eAe verlangte man . ie nach Fabrikat , vro 100 ku : Üiach -

9,90—10,50 , Weizenkleie, feine , 9,00—9,25 , intt-tclgrobe S,u —10,00 , grobe 9 . <o—10,25 , Maislmrot 19,00—19.25 RM .
- „ Am Tabak in a r k t erfolgten diesmal Umsätze grökeren Matzsta'
bes. Zunächst fand eine Berkaufsfihuug für Tabake hessischer Talmk -
bauvereinc in Mannheim Natt, bei der tu der Eiiilchreibuiig selbst nitbiSabgegeben wurde , wahrend nachträglich alle Tabake , außer dem vo«
Groß .wachsen , zu 32—40 RM . abgeset»t wurden . Den besten Preis er -
zielte Lorlch mit . 45 RM . für schönsarbigen hefsifchen Schneideiabak bestes

vuug nach . . . WW
Einschreibung kam das ^ bergut vou '

S»
'
Täbatbäüverem <Zmit 26 405 Zentnern zum Angebot : abgegeben wurde das Material t""*

42 Vereinen mit 18475 Zentnern , während 7930 Zentner zurückgezogenwurden Die Preiie für . gut brennendes Zigarrenmaterial waren nicktiliigunstig . wahrend dclliarbiges Schiieidi Material bei gcringcr 3laä>'
frage außerordentlich niedrige Prelle brachte. Die Zigarren -
tabake erzielten 56.65 RM . . ie Zentner , bis herunter , u 40 RM .. di £
T ch n e i d - g u t t nbo k e 31—42 RM . , gegen 56—58 RM . I . V . lsonders mittleres Schncidegut hatte unter der mangelnden Nachfrage ».>>leiden Der Donnerstag brachte eine zweite Einschreibung , diesmal i»c
pfälzische Tabake in Speyer . Angebote » wurde » etwa ll 000 Zentner .
Das angebotene Sch n ei de g u t wurde alles verkauft be ! Pieiienetwa 36—47 .aO RM . mit Qualitätszuschlag dis zu 20 Piozeui . Vo «
Zigarren gut waren 4 Partien angeboten , von denen nui eine t«"'
etwa 600 Zctifneitt mit 57 RM . verlauft wurde , während die aud . re »
drei zurückgezogen wurden . L-ür eine dieser zurückgezogenen Pallienwaren 48 RM ., für dte zwet anderen ie 40 RM vro Zentner , gehole »
worden .

In der RSeinf chissahrt war der Wasserstand soweit nfl <£flfittstig , doch ist et im Fallen begriffen . Von Rotterdam bis nach de ?
:>iuhr konnte diese Woche mit voller Abladung , im « ebirge mit ca . !lu
Prozent und am Oberrheiu mit 80—85 Prozent der Schissskapazitat g '- '
fahren weiden . Die Schiffsmiete stellte fich an der Ruhr ans *>..2Pfennig für Rheinschifse und ani 7— 7% Pfennig für Kanalschiffe. ' 1Mannheim auf 6 %—7 Pfennig . Der Schlepvlohn von der Nn »r
nach Mannheim betrug 1,75- 2,25 RM . je Tonne , die Koblensracht 0 " !der Rul r talwärts nach Mannheim 1.60 RM .. die Getreidelracht o ? »
Rotterdiim nach Ätannheim je Tonne 3 hfl. , mit 10 hslet» . Zuschlagdie « trecke von Antwerpen nach Rotterdain . Der T a l schlevvlohn
nach dem inzwischen in Ärast getretenen neuen Mannheimer Tarif «i »
160 Prozent Zuschlag für beladene » ud 100 Prozent Zuschlag für leer»
Schifte berechnet. Das Güterangebot bat . namentlich in Getreide . .«?
den Seehasen leicht nachgelassen, das Kohlenangevot an der Stuhr, *" ! «sowohl talwärts wie dergwärts normal . Die Schissahrt auf dein Ma >,

'
wurde auch iu dieser Woche nur bis Wiirzburg durchgeführt . Im
verkehr auf dem Main kam namentlich deutsches Getreide , Zeinen-
Schnittholz und chemische Produkte zur Verladung .

y; Georg Ilaller -
Mefall - Termlnnolierüngen

Berlin . 10. Januar . (Funkspruch .)

Kupfer
he?.. I Oeli ) I Kricf

Blei Zink
bez. I ( Jehl i Brief bez. I GeM I HrJl»»

Januar 1930
Februar
Miii'z . . . .
April . . .
Mai . . . .
Juni . . . .
Juli . . , .
A neust . .
September
Ok ' nber
Novbr
Uezi' tnher .

Tendenz :

136 .00

137 .25
135 75
135 .75
135 .75
136 .C0
136 00
1136.00

136 .00 136 .00
1136.00
136 .CO

136 .25 136 .5
136 .5
stetig

138 .5
136 .5
136 .5
136 .25
136 .25
136 .25
136 .25
13625
136 .5
136 .5
136 .5
136 .5

41 .25 42 .5
41 .5 !42 .00
41 .75 42 .5

2 .0U
42 .00
42,00
42 .5
42 .542 .542 .75
4300
43 .00
lustlos

42 .75
42 .75
43 .00
43 .00
43 .00
43 .25
43 .25
43 .5
43 .5 40 .5

37.5
37 .5
37 .75
38 .00
38.5
39 .00
39.00"i9 .5

.25

zy .S .
36 .00
3ZS
!! :fs
41 c9
4l2 |40 .« 2.7

4§ :i f f ,40 .25 41 .0»
schwäclie ' '



Semefttg , de« IL Jan » « 193».

Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen ha ' es

Befallen , tmaer <* liebe Mutter ,
Großmutter . Urgroßmutter und
Fant « (B340)

Sophie Ulli
geb . Fink

schnell und unerwartet im Alter
von 88 Jahren «n pich tu nehmen .

Karlsruhe , den 10. Jan . 1930.
Die trauernden Hlnterbli »t >enen :

H. Höfling .
Die Beerdicun * findet Samsta *

oachmittag 3 Uhr statt .
Trauerhaua : Gottesauerstr . 25 .

Trauer -Anzeigen
Oanhsage-Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

Ferd . Thiergarten
KARLSRUHE

Buchdrrfckerei und Verlag
der Bad . Preffe,Tel .4050 -54

Bruch-Keilung
' 6ne Cp «ratlo « , ebne Semföltöettng ,
olm« Schmerzen , ohne Eialvrivunae «,

auf mechanischem Wege.
Deutsches Zieichooatent 423513 .

Zuiavvaient 44äi>91.
Ceitcrr . « u»des»Patent 105 458.

Niederlassungen :
Karlsruhe , Karlftr . 156. am Sliontag.
.. den SO. Jamuar . >4472a )
Bruchsal : Huttens» . 31 , bei Schmiech.
^ am Sonnlag , den 1». Januar .
Rastatt : Merkursir . 1 , bei Knaak , am
^ Dienstag , den 21 . Januar .
Cffeninta : Friedenftr . 6. bei Svunle ,
. am Mittwoch, den 33. Januar .
Srejdurg : Hotcl Engel «gegenüber d.

Münster », a . Donnerstag , d. 3 «. Jan .
von g—2 Uhr.

Lörrach: Belchenstr. LS. bei Tturm ,
am Freitag . >en 84. Januar ,

Waldsbut : Bismarckstr . 11 , bei Groh ,
^ am Samstag , den 2S. Januar ,
Konstanz : Hofbalde 11 , bei Grteher .

am Sonntag , den 3S. Januar ,
je von 8—1 Ubr.

ZeugniS : Im Januar 1927
wurde idi in Waldhofe» . »vettert .
Schon im Monat Februar Ist?» be-
merkte ich , datz die Overation wie-
der gebrochen war . Nachdem fich
die Bruchstelle faustgroh auSge-
wachsen hatte , muht« ich irgend
etwas gegen das Leiden unterneh -
men . Da ich zur Overation fein
Vertrauen mevr hatte , begab ich
mich z« Herrn Danzeiscn aus
München , der mir nach vier «
maligem Erscheine» da» Leiden
vollkommen beseitigte. Ich räume
Herrn Donzeisen ein , »mi diesem
Zeugnis Gebranch mi machen.

Michael S 'u ^a' ier .
Wird beglaubigt vom Bürger -

meistcramt Kirnberg :
Kirnberg , den 17. Mär , 1929.

m Der Bürgermeister .
Verlangen Sie Prospekt gegen doo-
veltes Ruckvono ! Ich verweise auf
weine Patente und bitte , minderwer »
«ig« Nachahmungen ^ irückzuweilea.

k. Imeiien . M»lhe» 42
Ygetterstrade 11 .

Badische Presie / Morgen -Ausgabe 9lr . 17. Seite 7.

Privat -Frauenklinik
l . Geburtshilfe und Frauenkrankheit « »

/Veiteste* und größtes Unternehmen am Platze
Moderne Hygiene . HSctwter Komiort , Müßige Preise.
OiskretioA zugesichert. Zimmer I. . 11. und {II Klasse

Frau L. Fp«yer . diplomierte Hebamme,
StraBbUrg IlUallstratte 9. Tele ! . 47 .02

Straßenbahn Nr . 3, Haltestestelle Orangerie .
Verlangen Sie Prospekte

« * » ■ * »

Hämorrhoiden
nachweisbar in kurzer Zeit ohne

Station dauernd geheilt werden . <911215)
»i & etatl . Sprechstunden in Karlsruh « :
? ?°° lsstr . 12, l Trcvve . Nähe Durlacher Tor .
^ en Dienstag von 10—1 n . 3- 4 Ubr.

• ^ " « aien timreic« 'opf
die GOte und absolute Wirk im» dei

mannten Einreibuntr gegen
and dicke » Bai «

„Struma Raa
Si-h » t

~ »euirt u a folg« nde9
i "r» n aus Zürich Ich hatte meine
hm » und zwei Tftchter die an di ' -ken
hak mit Atmnnirsbesfbwerden «relitten
S „ , ? und nun mit Ihrem berührten

..Strumasan * »"llständi * oreheilt
Sit . , A F " Prompte Zusendung de»
(S^ i. s , d 'irrh die Jnra -Apotheke . Biel^ »weizl Preta Mi Fl M 8.- , Fl M 5-
- ( A549 >

^
^ ^ellengesuche

Weiblich
Suche sof. od . Id . I .
sür ein« Berw . Stell «
Im Ha»Shalt u. etwas
Kochen . ES wird mehr
ans gute Bebandl . als
hohen Lob» gesehen.
Ansr . Tele» don 8681.

(B 881)

32 ^ Galvaniseur
l»i iL ?11, berh.. firtn
^ iit «« von
'° to im o! Massenart .,
Ufbcri? „ 2 naI1,f,CK " u-
W &r t®" " « S- Ivan.
Ja ^1:. kucht , otft. auf
V 'Äf * Bo-

unt . Rr .
s^ j _ an Bad . Presse.

Junge Frau
sticht Stellen svr
Putzen u . Walch
Anae» . unt . F .H .8424

an die Badische Presse
Filiale vauptpost . l« ormer b«

b| oi '
timtom

Ä » :
U Press«.

Jg . sau» . Frau such!
StundenMeit.

Oststadt angeneSm. An-
gebot« unt . Rr . QlSl
a« dt« «Sa». Press«.

ifichiise , long . Mulerin
in ( Beife*. Woll Warenbranche , nrm Eintritt
für 1 . Februar Schriftliche Bewerbungen
und Zeugnicabschritten n. Nr . L JP06 an
die Badische Presse.

Männlich

Junge « (2171)öervlerllöulein
! sofort gesucht .
! ÜSirUflKrtt »um Weiften' » ären . Beiertheim .

Suche | ut Erridftg . e .
Wein BerlaufSftelle

in gt. Lasen vertraut «
PrrsSnlidileiten . « ekl .
Offert , »nt . Dl80 an i.
Wt äVaWftftc Presse. I

Vrdi . Mädchen
f . HauSb. tagSüd . gel .
Lammftr . 9. i „ tinfs .

(®3S3)

Ziehung » » . Januar 1930

« NrnemvsrvSseve

aeid-LoiKsria
im GaiiSBKlrGHfl

1M2 Geldgewinne

6000sooo !
Lospreis 1 Mk.

Porto und Liste 30 Piß . empfiehlt

Eberhard Feuer. üarMe
KreaaitraBe iS, Postscheckkonto

Karlsruhe 18876 , sowie alle durdi
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Mteter
der in Darier » t«
Schreibwarenge¬
schäften gut eili¬
ges . ist u . Ersolge
nachweisen kann ,
wird *. Vertrieb
uns . erstklassigen
Bildvostkarten u.
sonst . BerlagSer -
zeugn. geg . Pro -
vis . neiiifbt . An¬
geb . m . Referenz ,
lind z. richten an
Uoachrom A-G

s. Farbenphotogr .
München , Tbere -
sienstr . 7». f44SSa

Vertreter
gesucht!

LeistungSfilh. Jittto «
tud>-W«dcre > sucht ein.
brancbekulidigen, «itt
eingeflibrien Vertreter .
Angeb. u . Nr .
an die Bad . Press« .

Kathol. Serren
gesucht , welche die Ver
lretung eine« grober
katd . P «reinS s. besten^ fitenVerfich. Abt. erneh
men wollen. I » Berb .
Ang«b . um . Ar . M.H.
64S4 an dl« B » d. Pr .
an Mark die 90 « refv. höchste 1
verd . je^er , der den
Vertriev um . Massen
artik . u. vat . Neuheit . ,
Me in ied . Hassbalt
gekauft werden , über»
nimmt . Must aratiS .

Piitter « it StWfet .
Barme » 4, Sabril .

W 866 )
Suche 648 15. Januar

»der 1 . Kebr. iuwen ,
ehrlichen (2109 )

Mann
welcher auch mit Pfer
den umgeben kann, f .
Landwirtschaft «> Tat '
tenarbeit .

» arl « elber,
Durlach. Lamms» . 9.

M

- Wic l»ro » . er
halten Damen n
Herren , oie den
Vertrietim Bril¬
lant TOr- urd
Wegenachll

der Obern . 13 0
O .Siebrecht,Barmen

Gesucht ges., gebtlt .Fräulein
nicht unter 25 I .. i. f.
PrwathauS tu 2 » Mi »
chen . 7 w. 12 I . «.
Unterstützung d. Haus ,
srau . Dienstmädchen
vorh. Kamilienanschl .
Stur wirkl . «uverl .Be»
werbertnnen mit gut .
Zeugn .. a . Tauer -
ftellung reflett ., wollen
sich melden . Angebote
unter Sir . $11801 an
die Badische Preise.

Tüchtiges , »uDcrtafft .. .Mädchen, ivelches schorf
in gutem Hause gc>
dient bat , sür Küche u.
HauSixilt. Zeugnisse
sowie Lokmanspr. an

Frau ? ob . Werne,
Meqgeret .

Lvsstngen. S<»warzw .

Führende Hochfrea»e«,avvarate - Sabr >k sacht
»er sosort

Vertreter u.
Mitarbeiter

Herren dieser
fett

sowie stellenlose Kanf-
.eute finden guten Verdienst von monatlich
zirka 600 RM . und mehr . Kein Werben von
Haus ,« HaxS . Jnterestenteanachweis . Herren
mit besten Reserenzen wollen sich melden am
Samstag , den 11 . Januar , nachm . 2 Uhr ,
bei Herrn Dtvlom .-Jna . Cito Travv . tiaris -
ruhe . Eikenlohrstr . A>. vart . ( KH 81Ü5 )

Junges , kinderliebes
Mädchen

gest«k>i zur Hilfe im
HaitSbitlt. Schlasen zu
Hanse. Vorstellen heute
nachmitt. von 8—5 U
WelHienstt . 12, IV ., t

Tagesmädchen
mit Zeugn . gel . Bihl -
inann , JoNysir . L3 . Iii .

(FHS -tSI )

Zonen gonstige
Dauer-EKistenz

wird B. ttebfrnnhme d . Sllsinvertriebe » eines
neuen , ges . gesch . Dauerarttkel » m . fortlau ».
Nachbestellungen bei hbchstem vink - mme« gc -
boten . Tie w Krage kommenden Abnehmer
sind registriert , daher leichte », angenehmes
Arbeiten . Auch günstig für abgebaute Be-
amte «fw. Da der Vertrieb auch mit Unter -
Vertretern durchgeführt werden kann , ist
Massenkvnfum zu erreichen. Nötige » Kaviwl
500—2000 Mk, sür Sager . Näheres s -ams -
tag »—1 uni > 8—1, Sonntag 9—1 Uhr,
Hotel fiarvien . bei Dir . Wasnrr , Zimmer la .

Oer
ftellenmarkt

der Badiaohen Presse vermittelt
infolge ihrer Uberrarenden Ver¬
breitung Uber Kanc Baden rasch
und zurerlässiR Anfrebot und
Nachfrage Für Jeden dereinen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung Bucht , ist der einfachste
Weg ( um Erfolg die Aufgab «
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten and bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬

ler Beglaubigung vom 18 Januar
1929 50.941 feste Bezieher .

Wohnungstausch
Freiburg —Karlsruhe .
Suche in Karlsruhe

schöne 3—4 Zimmer
Wohnung , wenn mög ^
lich mit Bad u . Nabe
tauptbabnhof

per 1 .
ebruar 1V»30. evtl

auch fDflter . Geboicn
wird slvöne S Zimm .>
Wohnung mit Man
sarbe in sreier , »entra
ler Lag« . Angeb. unt .
S54518 an Ba -d . Presse

Zuin 1 . April od . frü -
her werd . v . 2 deinen
ruft . Farn . 2 neuzeitl
4 Z.°Wo !znungen
park . od . 1. St ., mit
Kad « . Zub ., eventl
EtgMNh., Näb ? Stadt >
mitte gesucht . Off. u.
CI7S an Vad . Presse.

Jüng ., döv . Beamter ^Tauennieter , sucht gut
möbliertes
Wohn- u . öchlch
Beding . : gut . Haus in
St. Lage. Sonnenseite .
Attgeb. um . Nr . F .H.
8432 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

KeKvljsme
ffir leichtverkäuflichen Artikel sür ttarlS -
ruhe mit Baden gesucht - Wenn rede»
gewandt und slettztg , ist reichliches £ t«°
kommen gewährleistet . Angebote uuter
ll . 8 . 2 » an Ala -Haalenstein & Bogler ,
(iberonit , erbeten . ( 3J1804)

CeKutendeß Mdbad. Kaufhaus sucht auf
1. April oder früher tüchtige, gewandte «nd
branchekundig«Verkäuferin

tr Damenileiderstofse. sowie eine!

Mustermacher

2X4 und
1X3 Jimmer -

Etalienwoynungen
mit allem Zubehör ,Neubau . Liebigstr. 8,
auf 1. Aprtl zu venu .
Moch , Kaiserallee 127,Tel. 5802 . <FH841S)
Sehr schöne, große

3 Zimmer -
Wohnnna

mit Bad , Loggia, Gar
tenanteil , auf I . April
ISN) zu vcrm . Räber ,
bei (FHS411 )

Franz Sivmieder,
LeopoldstraKe 17,

mit Nebentätigkeit tm Verkauf von Mann
faktur - Waren .

Gefl . Angebote mit Bild . Zeugn .- Abschr .
n . GchaltSanspr. vermittelt unter Rr. 04423
die Badische Presse.

kmMles MAeil
das gut kochen kann , und über gute Zeugn .
verfügt , wegen Erkrankung des setzigen . ver
(• fori oder 15 . d. M s . gesncht . 1SH S4S«»

Sra » Eiern . N- wacksanlage 11 .

Rsr suchen für den dortigen Be,irk »um Bertrieb unsere»

SCHULMÖBEL
Mt Verbindung mit einer

allerersten Lehrmittelanstal !
od« einem

sonstigen Unternehmen »
welche » dauernd « geschästlich « Vestehungen zu Schul «»
und Zchulbehörden unterhält und über eine enisvre»
chend ausgebaute Lrganisatio » verfügt .

ES wollen stch nur solche Firmen melden , die
«t den Abnehmerkreisen die besten Beziehungen haben.
Ausführliche Bewerbungen sind »n richten an unseren
Vertreter für den Freistaat Baden und Me Rbeinvfal, .

Dwl -Fng . Erich Lang « . Mannheim O 6, S.

Z. SchISlIIlG. III. S. S ..
aw. Schulmöbel. (N15IW

Elb ! ng .

Evnnige
3 Z.-U7sfinun ^en
nrtt Bad und Zubehör ,in Rüppurr (Villen-
viertel ) näldst d . Halte-
stelle , aus 1. März zu
vermieten . Angeb. unt .
F .W.SSö» an Bad . Pr .
Filiale ZSerderplav.
In einer Villa direkt
am Walde , autosret ,
ist eine moderne
3 ZlM .- MhNtW
mit eingerichtet. Bad ,
Warmluk Heizung , für
8MIJI iäbrl . f»f . ,«
vermieten . (4497a )

Bad -Wildbad .Neue Steig 8.
Weststadt. in sehr gut .
Hauke, möbl . od . teil-
« eise möbl . 2 Z .- Woh-
Sung

k vm . lFS 8417
rieggftr . 192 lv . 1—5)

Out möbl . Sittt ., «l .
i'„ iof. J. vm. ^udw.»
Wilhelmftr . 2. II ., r.

iB17b>
Frdl . mdbl. Zimmer .
eizbar , zu vermiettn .
Lerderpl. 44, S Tr . r .

(P327)
Gut möbl. Zim . m . el .
L . zu vm . « malieuftr .
77, 1 Tr ., Kaiferplsv .

(FHS3KM
eint . möbl. Zimmer ,

sep . Eing ., cl. Li«bt , ?u
vermieden . (BZ281

Steinstr . 18. 111^ r.

Einmaliges
Inventur-Angebot !

» aiserstr. 186, S . St ..
geräum . Zimin , (Fern -
sprecher ), möbl. zu ver
mieten . (FH84^ >

U mit fransen , fehlerfrei .
200X300 cm

Gut möbl. Zimmer
ei . Licht , zu vermietcn .
Luisenstr. SS, S. Dt.

<YWS55 ?>
Zimmer , möbl ., mit
Gas , Wasser, sevar.
Eing . , . vm. sFH!i427
Biirgerstr . 10, 2 . St .
... .. . möbl . Maulard .
3im . , . vm . «FH «421
Sosienstr . 40. III ., r .
Fr, . Maus ., unmöbl . ,
j . vermiet . ( Neubau ) .
Nebeniu »str .24. III . r .

<YW 5561 )
Gr ., mdbl . Ztw . , fotv.
grobe Maus ., möbl .
od . unmöbl ., sofort
8. vermiet . t . Mühlb .
Z. ersr . u. Nr . « 18«
in d . Badischeu Presse.
Frdl . möbl. Zimmer

in sebr gut . Hause her
Weststadt sos. zu vcrm.
Herderslr. 1, 1 Treppe

(» S541

Marken -Fabrikat von Weltruf !

250 X350 cm
IM 198 .-fHK.137 .-

Auf alle übrigen Waren lO °/0 Rabat !

[ Karlsruhe I. B. , Kaiserstr . 157,1 Treppe hoch \
cegenüber der Deutschen Bank u . Diskonto -Gesellschaft

ff rnnmnfiriiniiiniriiiniiHiiiiiHiiir

Vergebung der Festhaliesäle.
Die Vereine , Gesellschaften usw. die im Winter 1980/31 (1 Okto¬

ber bis 30 . April 1 die Festhallesäle zu beilüden gedenken, werde."
gebe .en , int« spätestens zum 1. Februar d . I . mitzuteilen , wann
und ,u welcher Veranstaltung fle die Fefthalle sgroker oder kleine»
Saal ) mieten wollen . Nach Eingang der Bewerbungen erfolgt die
Vergebung durch eiuo dazu bestimmte Kommission. Ilm genaue
Anschrift iStrabe und Hausnummer ) wird gebeten . (I :j47 )

Karlsruhe , den 2. Januar 1930.
Städtisches Gartenamt.

M 'N >

Helle trockene
ZlllwilllSe vllsleiMM.

(1969)

Fabrik- oder
Lagerräume

mit Keller , ca. 10W qm groh ,
ganz oder geteilt , in der Nähe des
?>.-cstdabnhofes, mit GleiSanschlutz,
Waren - u . Personcnanfztigen . unt .
giinst. Bedingungen zu oermiete «.
Angeb . an Postfach 14 , Karlsruhe .

LADIN
mit einem Schaufenster auf l . April oder
später zu vermiete ». Näh . « aiser -Passage 28,II ., zwischen lv u . 12 Uhr . Tel . 1781. ( 1952)

In zentralster Geschäftslage

VNIIMV WA Mäntt
LADEN

mit zwei arohen Schanfenstern , Büro
und Lagerraum , sowie Keller , sür !ede
Branche geeignet , aus l . Februar oder
1. März zu vermiete ». Nähere « be<:
Albert Mosbach , Villingcn ,

Gerberstrabe «S. <445Sa )

Z » vermiete « einige bessere
4 Zimmerwohnunsen
Weststadtläge, per 1, Mörz u 1. April «nd
eine sofort. Zu ersr . Herrenstr . S4, II . (21211

mtliche Anzeigen
Das Ltossbliro der ReichSbahndirektion

Karlsruhe versteigert Donnerstag , lv . Jan ."" "ÄL beginnend 8 Uhr , im Gerätchitirptlager
rlsruh «. alter Personenbahnhof , Eingang

. . .ippurrerstr ., gegen Barzahlung alte Ge>
täte darunter: Tische. Stühle , Bänke, Werk»
bänke, Uhrek , Schreibmaschinen . Fahrräder ,
Tckraubstöcke. Hebezeug«, Ambosse , AbsaNholz,
Fernforech - Alwarate , Blib -Aovarate , Aul»«
maten , Seegras . (2108)

Zimmer
SrM. mdbl. 81mm.,ei . 8„ gut heizbar,
fof. z. vm. ( FH8381)
Schesselstr. 42. III .

Wohn - ölliWm .
neu bergerichk. . m . el .
L .. aua > einz ., an be-
rufst . H . od . D . 5. vm.
Venne, , SSe-ltsienftr. 1,
Part ., rechts . (ftft8349)
fflii» möbl. Zimmer ,
elektr . L„ zu vermict .
Rtlppurrerstr . 21 . Iii ..links. ?SW55&>)
WlUüT ,4 ' iiiitrrr. 1—2
Bett ., Pens . , sof. zuvm. Herrenstr . 7, II .

mmw

«. uermUt (83JW

MlmWt in Sie Boltsftfiuie.
Die Aufnahme der an Ostern dS. IS .

schulpflichtig werdenden Kinder erfolgt am
Montag , den 18 . Januar da . IS

8"? ^ 7 ^ ^ >nd von 14— 16 Uhr . Anzumelden
Nnd alle Kinder , die bis so. Avril dS . y ».
ihr 6. Lebenssahr vollenden . Wir verweisen
auf unsere Bekanntmachung vom Samstagden 4. Januar 1930. ( 1749

Karlsruhe , de« 11. Januar 198a
Da « Stadtichulamt .

Mahnung.
Die Arbeitgeber haben ihre Kafsenbeiträae

allmonatlich in der Zeit vom 4. bis 10. am
Kassenschaltereinzuzahlen . Diejenige » Schuld¬
ner . welche sich mit der Zahlung der Beiträgeür den abgelaufenen Monat tm Verzug be-
titten , werden hiermit aufgefordert , späte-
tens bei Vorzeigung der Rechnung an den

Urheber Zahlung ,u leisten, andernfalls ohne
weiteres die Zwangsvollstreckung durchgeführt
werden mühte . Die Vorzeigung der Rechnunggilt als wiederholte Mahnung . Vorstehende
Mahnung gilt nicht für Arbeitgeber , welche
die Reitrage innerhalb $ Tagen nach jeder
Lohnzahlung an unsere Kass« abzuführen
haben.

Karlsruhe , d« , IL Sannar im
Allg . Vrtskrankenkasse Karlsruhe .

Der Borstand.

Die Gemeinde Krabe» versteigert am
Mittwoch, de « 1» . d». M .< vorm . Hl # llftr
im Rathaussaal :

210 NIMM« L-V. gl.
ans den Abteilunge« z. 8 n . 14 de» « e»
meindewaldeS . LoSauszüg« sind beim Vur »
germeisteramt erhältlich . (4462a )

Der Gemeinde
»««.

> Aus der Konkursmasse einer Zigarrensabrik
>lasse ich am DienStag , de« >4. Januar >« ->»
und an folgende Tage jeweils vormittags

i g Uhr nnd nachmittags 2 Uhr in
Bruchsal . Bismarckstrab « 4

ilgende Gegenstände gegen Barzayfnng
ssentlich versteigern :
Arbeitstische, Sortiertische . Prehkösten .

ferner : Formen , Packungen, leere Kistchen ,
divers« Brände , elektr . Sortlerlampen , Well,
vavoe, Drachant , Drachantkübel , 1 vier -
räderiger Wagen , Regale , Lesen n . dergl.

Der Konkursverwalter:
F . Reinmuth , Rechtsanwalt , Bruchsal .

Srhloßstrahe 4a, II .

SlWmerlleimm.(4475a )

Die Gemeinde Spielberg versteigert
Gemeindewaldihrem

Januar
am Montag.

an ?
de« IS .
(44810 )

180 Baustangen 1. Klaffe.
495 Bauitangea 2 . Klasse,
ISO Baustangen 3 . » lasse,
210 Baustange » 4. Klasse .
880 Baustangen 5. « lasse ,

1040 Hopfenstangen 1. Klasse ,
955 Hopfenstangen 2. Klasse ,

1440 Hopfenstangen » . Klasse .
2185 Hovkenstanse» 4. Klasse ,
1815 Nebstecke«.
1260 Bohnenstecken.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rat .
haus Auszüge können bei Forstwart e » t
bestellt werden .
«. „ „ Der Gemeinde rat .Ran , Bihgermstr . Ma 11gler , Ratschr.

SlMMUMMgMM.
Die Gemeinde Mnggenstnr « , Amt Rastatt ,versteigert am Donnerstag , de« 16. Januar

>. I ., in ihrem Gemeindewali » Aulach
Hirnligrund nachverzeichnete Nu ^biiizer :
ISV Stück Forlen -Abschnitte, I .— V . Klaffe

von 1,43 Festm . abwärts .
<S Stück Eicken, V . und VI . Klasse , von

_ 0,69 Festm abwärts ,U Stück konad . Pappeln . I .—IV . « lasse.
von 2,49 Festm . abwärts ,SStucks ' ~ '-tiick Svitz -Pnvoeln , TTT und IV . Klasse,

. _ von n,83 Festm . abwärts ,0 Stück Eicken , II . und III . Klasse , von
_ 1,43 Feitm . abwärts ,4 Stück Birken , IV . und V. Klasse, von

0,53 Festm . abwärts ,5 Stück Erlen , IV . und V. Klaffe, von
_ 0,81 Festm abwärts ,

2 Stück Weiden . III . und IV . Klasse , von
0.69 Festm . abwörts . ■

Zusammenkunft vormittag » 9 Ubr beim
RatbanS in Mnggensturm . (44»(iai

Mugge»sturm , den S . Jannar 1980.
Biiraerme 'steramt .Werner .

SfflflllMOCtfleijrailg.
.. .Die Gemeinde Leusbach bei Acher« »er
siktgert aus ihrem Geineindewald am Frei -
tag, den 17 . Jannar , vormittags II Ubr be
Sinnend , im Gasthans ,um . Adler ' hier
nachverzeichnete Hölzer :

22 Eschen 4.~ «. Klasse
66 Erlen 4.- 5. Klasse
14 Birken 4.—5. « lacke
10 Pappeln 3^ -4. Klaffe

wozn einladet .
OenSba » . de« 11. Januar 193a

Der Gemeinden »«.

SlWMolWrllMMM .
Die Stadtaemeind« Renche « versteigert

Freitag , de« 17 . Januar I»3». nachmittag «
1 Uhr beginnend im Gasthaus zum „Hans
Ostreich" in Neschen aus dem Allmendn>ald
Mübrig :

47 Eichen I . bi» V. Kk.
Eschen IV . ^ v : . . . . .

ÖJfrlen IV . « . V . Kl.
b«S VI . Kl.

27 Birken IV . u. V. « l.
14 Hainbuchen IV . u . v . « L
86 Akazien V . u. VL Kl.i Kastanien V Kl.

Waldhüter Berger in Renchen zeigt das Hol,-vor und können Auszüge bis zum 15 . » 0
MtS . bei demselben bestellt werden . (4474a )"Srsffic1-

Gronsiadter Uielnmariu.
weinoaues .

Mittwoch, de » 15 , Januar 198«.« ittaaS , 2 ^ Uhr . im Daalbau
der Jakobölult zu Griiustadt.versteigern unlere Mitglieder ( NUR »

:a. 58000 Siter 1928 « u. 1929er
MlbmiM und Uorfuqi^r.

aus den besseren und besten ?auen der U «,er-
Haardt . — Probe mit Liftenabgab« vor der

versteige ra «, »« UH«.



Seite 8b Nr . 17. Badifche Presse / Morgen - Ausgabe

Heute und folgende Samstage nach Schluß Cafll Ü3UGP
der Veranstaltungen eine Tasse Kaffee im Gatt Museum ^ Odeon

K»s ?>ifches
tsnöeslheske ?
Samstag , lt . Januar .

Zu volkstümlichen
Preisen .

SerameReiOold
und deräoniiMftnaäw

Märch?nballett von
Wilhelm Groß .

Dirigent : Keilberth .
Regle : Fürstenau .

Mitwirkend«'Sauer . Tinoler . Mich
dach. Genfer . Fank.«lallad . Qualser . Win-
ter. Graf , Gröhinger ,Sospach. Kalnbach.
itiefer , Kilian , Linde
mann . Mehner , Nagel .DaS Ballett , die Za»
sckiule für Tarn , die
Kinderballettschiile.

Hierauf :

Coppelia
Ballett von Deltbes .

Bearbeitung von
H . I . Fürstenau .
Dirigent : Stern :

Reqie » .Choreographie
Fürstenau .

Mitwirkende :
Dahlinger . Tingier ,
Fiswer . Hofer. Hoff-
mann . Kuvlinann ,
yürftenail . Kilian .

Anfang l&Vi Uhr.
Ende nach 22 Uhr.

t . Rana u . t . Sperrsitz
Z Mark.

So . 12. Jan .. nachm . :Das Glöckchen des
Eremteten . Abends :
Louise. Im Konzert
hau« : Grand Hotel.
Mo . 13 . Jan . Faust
2. Teil . In der Fest -
balle : 4 . Volks Sinfo
nie Konzert.

uerein lür iuaisctie ßescnichte
und Literatur.

Sonntag , den 12 . Januar 1930
abends 81/2 Uhr

in der Harl -Friedncti -Loge. Hriegsstr - 154

Licnibifder llonrag
des Herrn Prof . Dr . Hülsen , Frankfurt

„eer Turm&au uon flanel und
seine Rekonstruktion neck

den neuesten flosgrakunsen
"

Eintritt frei . — Gäste willkommen .
Oer Vorstand .

AB HEUTE
3 .30,Uhr

cninsseom
Heute 8 Uhr

SonniaRS 3V, u . 8 Uhr

xauorTernial
in dem großem
La ch schlager

s '
Olrnm mlt

'fn
roten Wieder

Ueoesgeschiehten vom
Tegernsee

nur noch wenige Tage !

wactim . 4 Uhr

toenfls 8 Uhr

Die neuen §miramionen
TANZ
Neueste

Tanzschlaget
Qutgepttegte weine
lt. schrempp -Printz
Gut bürgert . Küche

Wiener
Hol

CAFE lYlUSElim
Heute Samstag
abends ' / „9 Iltir

z
im unteren Lokal

bei freiem Eintritt und Wrnzwang .

Origina I - Jazz - Besetzung
der Hauskapelle .

Der Rote Saal bleibt dem normalen Betrieb
überlassen . 20S1

Tischbestellung erbeten . Telefon 66CO

- e'S -

„ „bcttsf '

Gate Gruner Baum
Heut « 2091

BUNTER ABEND
mit Ball .
eintritt frei . I Di*. Ueberrsschungen
Morgen . Sonntag nachml tag
Wtedernoig des beliebt. Puppentanzes

ii„Kronenfels
Kronenstraße 44
Telefon Nr. 31 .

a v-v Heute und Sonntag

J& TANZ
/ Theodor Ruf .

EX
HOTEL

CELSIOR
die vornehme

tanzstäue

Bärenzwinger

Samstag , 11 . Januar
9 Uhr im Zwinger 2116

Gcneral-
verfamm ung
semoo Rüppurr
Autobashaltestelle

Dammerstock
Angen . Aufenthalt
für Familien Erst -
kiass KLche . Sin¬
ner Tafelbier . Ia
Weine . Kaffee . Ku¬
chen . Saal für
Vereine . schönet
Nebenzimmer . [1042

Neuer Inhaber :
Uni Has &ohm-Xappter
früher Hot . Krone

Durlach

KaiseratraBe 42 .
Täglich ab 8 Uhr abends
Samstags ab 7 Uhr abends

Payr . St immungs - Kapelte
— Hassler WWW
Oesangseinlagen / FanfarenmSrsche
Piston -Solis / Bandoniumvirtuose .

Jeden Samstag and Sonntag :

großes Konzerl
VeratBrk • Kapelle !

Reslaur. Gillenberg »
Bahnpost -Hotel
Am Stadtgarten B . 8408
Samstag und Sonntag

KONZERT
I ohne Aufschlag .

Stadion DurlacH
Telefon 155 2119

Sonntag , den 12 . Januar 1S30

Nachmittags Konzert /&««
Roederer

Arabisches
Kaffee O

Gemütlicher
Aufenthalt !
ZHhringerstr . 19 .

Holet
Rotes Haus

HEUTE
Tanz -Abend

2007

xxuer
HEUTE SAMSTA6
in den oberen Räumen

l . Qesellschafts-Tanzabend
Tanzmusik . Kayelle Dolezel in Jazzbesetzung
2 Tanzflächen I Weinzwanq I Grsellschattsanzuq

E I NTRITT FREI !

Tischbestellungen erbeten

Marienstr . 18. — Tel . «284.
Hestern herausgekommen ,
heute schon das Taues -

Besprach der Stadt :
stud . ehem .

Helene Willlaer
Nach dem zleichnamigonRoman der ..Berliner Illu¬
strierten " von Vicki Baum .

In den Hauptrollen :
Olga Tschechowa . Ernst
StaiVNachbftur . Ieo Sym

usw .
- Kleines Beiprogramm —

Preise der Plätze :
M. — .9(1 1.20. 1.50, 2.— .

Benzol
erstklassiger Betriebsstoff für
Lastkraftwagen

Liier zu 36 Pfg .
beim

Sfädf. Gaswerk
Kartsruhe

SchlachtbausstraSe 3
Fernsprecher Nr . 6560 —6562

6. ' f
850
Uhr

Einlat'M
Uhr

Sonntag nachm . von
2—t Uhr Jugend Vor¬
stellung mit Harry Piel
Einheitspreis für Kin¬
der 50 Pfg . (2 03 )

Schloss - Hotel
Karlsruhe

Jeden Sojintag

Fünf- Uhr -Tanz -Tee
und

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapella : Henry Schäfer

1026

freundschaftlichen An
schlich sucht alleinsteb.,
28iähr . Herr an ged .Mädel . Bei gegenfeit.
Zuneig . spatere Heirat
nicht ausgeschl . An «. u .
E452S an Bad . Presse.

Junges SuMen
schwarz mit braunen
Fleck., ist zugelausen.
Abzuh. Leopolds» . 13 ,
4. Stock . /FH84I6)

Druckarbeiten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt In der
Trink. F . Thiergarten

(Badifche Presse) .

Atlantik - Lichtspiele
(Am Durlacher Tor .)iaiserstr 5. — Tel . 5448.
Nur noch 3 Toge :

Samstag . Sonntag . Montag•He sensat . Erstaufführung

Eros in
Ketten

(Sexualnot )
5 spannende , packende ,aufrüttelnde Akte m . Maly
Delschaft , Waither Slecak .

Anita Doris usw .Da®u :
Der FQrst von

Pappenheini
Ei« lustiges Spiel von rich¬
tigen Fürsten und echten
.Pappenheimern " m . Dina
Gratia . Werner Fütterer .Mona Maris usw . (2094)
Berücksichtigen Sie bitte
die Nachmittagsvorstellg .

Stickerin
einpf. sich i. Aussteuer
u . Bilutstickcn . Pullov .
häkeln . Perlkett . mach ,
bei bill . Berechnung.
Zu ertrag , unt . F >82
in der Bad . Presse.

Eu? ngcn (Baden ) —
Karl ?r » he zu vergeben
als Zuladung od . bei
Leerfahrt . PreiZang .
unt . SJ18TTan Bd . Pr .
Emvs .
serung

mich zur Lle-

hnussiemacht. Leber- u.
Griebenwurft , sowie

Bauerntrot

scnRetdermaschine
Schuhmechermalcn
beide f. neu. zu verkf .,nur ab 5 Uhr nachm .
Miller , Garlenstr . 48.

Pianos
, » Raul und Miete
«Teilzahlung ) im

Vianovau »

H . Müller ,
Schavenltr - Se 8.

(2?1>V ,

Ca . 6S0 Saiten
für Guitarre , Violine ,

o , . , . Cello und Mandolinea. Zaisenbaiisen , frei ^hz, .g«b Anzüs. (B35tHaus , « auernbroinie - Lachnerstr. Ü . III . lks.Verlage: Schesselftr 4S ~ - — - -— ' '
u. Marktsiand auf d .
Nutenbergpl . fi>H8423

Ksulgesuclie

Altertümer
Perser -Tevviche. S <-
mälde » .Auwelt » kauft
Arnold Sffchl. Katler -
»r >40 . II . ? el »I6S
Einlacher schwarzer

Herd
zu kaufen gesucht . An.
geböte unt . Sir . M2003
an die Bad . Presse.
Schwarzer , moderner

Anzug
für mittlere Fig . . au«
gut . Haufe zu kaufen
ac' iicht. Angeb . u . Nr .
WIM an Bad . Presse.

Guter , vollstSndiger
Rlldio-Apvariit

4 Röhren , fast neu,Ann .-Batt . , neu, sehr
preiswert abzugeben.
Zu erfrag . Samstag
u . Sonntag ab 17 Uhr
u. Sonnt , vormittags .
VinzenttnSstr . % 2. St .
ErftN. Granimoplio »

Platten
billig zu verkf . (BS4g
Goetvestr . 9 , IV .. lks .

^uto-keiien
gebr. , gut erhalt . , alle
Größen , von 15 M an
bei A . Maier ,» reuzstrafte 22 .

Vulkanisieranstalt .

MÖBEL -
sonfler -flnseDol

Auf verschiedene
wohn - und Schialzimmer -

Einrichtungen , Kleinmöbel .
Fiursarderoben u . Polstersessel
geben wir in derZeit v 10. - 17. Januar

einenSonder-Raball
jjojmo%

Benutzen Sie diese gunstige Keutgeiegentielt
KarlThome& Co-

MÖBELHAUS
Karlsruhe . Herrenltr . 23

ge «enüoer dei Reichs hank .
Glänzende Anerkenrungen . i Auf Wunsch weitge¬
hendste Zahlung « • Erleichteiung / Im Raten -

^
Caufabkommen der Lad . Beamten - Ba . k. 2( C

^

Friseur-saions
werden nur mit meinen erstklassigen Friseur »
Waschtischen ausgestattet . Verlangen Sie ko?
stenlos konkurrenzloses Angebot unt . D 432"
an die Badische Presse.

Günsliges
Wefnandebof !

Wir verkaufen Mittwoch . IS . Jan ., nach « -
S Uhr . freih . austr . Dritter Werfiballe
Hehl. Hasenstr ., sola, weihe Bordeauxw . 5sävr-

t S-aö ä ca. 225 Ltr . Cbäteau Bellevuc
S Faß k ca. 225 S' tr . Cbäteau Moulin
1 Fan 4 ca. 120 Str . ChÄteau Ionouez
1 Faß ft ca. 120 Stt . CKSteau Vellenue
1 Faß 4 ca. 120 Ltr . CbSteau Moulin

Kehl am Rhein ,, JWII U | IW » Sauvtstraße 14. (44925»

Sigeokelnie
öoustool

dnooMmlllöM
Baudarlehen bei 10 % Eigeukavital
(evtl in Raten ) Zinsen einschl. TU-
gung 6% l Wartezeiten 8 bis (8 Mo¬
nate . Fachmännische unverbindliche
Beratung . Prospekte u . Auskunst d. :
SeimstöttenljiillliiiideH . m . ti . S.

Halle/Saale — Zürich — Wien ,
(»eschöftsstelle Karlsruhe . Karl Götz.
Glmkstraße 18. ( N1Z15I

H | | |

Pflcntpttcter5Uin )t»an» ,iOoooo}?mi^linltaiqfni |ltVtwrt(!ifl>l(,C? laili)» l )wl, ~,- . —
tfiiiQmiijsItfiinAoibaiicnldiJ umtpiUrrrntiiMic'Jlf^nnrtiirtlWntauinaiPn

N .: 1 lmlilitWpiinfttegrianüfiiii ,ul |difn 'H (,ijrD(TrtTir5 .1m3ahri , IQ28 bclrufl ." 17 v. .. toftmntomijfM-gooooo . - y-
- Ä

'
,-A

Mbuogs - Korten und -Briete
retitßi schnell und vretSwelt an
Ferd . Thiergarten . Buch» und Kunstdruckeret.

öas gröpteWttaal
des deutschen

blatt

IA Ii Im ,

Res >>rmkita»e
ganz wenig gebraucht ,
ebeiiso Herren - und
Schlafzimmer sehr vill.
aus Privath . zu Verls.
Angeb. unt . Nr . E204
an die Bad . Presse .
2tiir. lielleich . Svieg .-
Schr., Itür . vol . Svie -
gelschr .. mod . neue
Küchencinrichtung , gr.
Spiegel sPrachtstlicks,
Trumeaii. Büfett , Bü -
cherschränke, Divlom .-
Schreibtische . Itürig«
Schränke in nntzb . u.
weiß, Waschkommod .,
2ttir . Schränke . Flur -
garderoben billigst bei
(5»gen Walter . Lud-
wig - Wilhelmstr. 5.

IB274 )

Herrenrad , guterhalt .
25 Damenrad zu
verkaufen . <FW?554S >
Jrton , IchiiNenstr. 40.

SchwererLedermantel
billig abzugeben .
Zu erfragen u. Z17K

in der Bad . Presse .

Gehrock
fast neu , schl . Figur,ält . T . -Winteriiiantel
zu verkaufen . Händler
verheten . <211S)
Mathvstraßr 22 , III .

Eintiirig . öchrunk
IN. Fach , preisw . z. v .
Osteiidstr . 2. pt . iBSd «;
Ausziehtisch , neu . SS

u . 60 M zu vks . (» 296
Rudolsstr . 18. Werkst .Spiegel
Mit Rahin., 1 .45X1 .95,
zu Verls. Zu er-fr . mit .
Z1S« in d . Bad . Pr.

Tiermarkt
20 ®M . jg . Leghühner
ä 5 M . 1,4 Sumatra -
Hühner 30 . « , 1 ,3 B »
koham» Hühner 25 M,
1,1 engl . Ringsasanen
(zahm) 25 M. 3U Paar
versch. Rassentauben
Verls. Kapcllenstr . 42,
Vt. . Tel. S0»1.

IMensittiifie
St . 5 M , gute Si no-
il . Ziervögel, St . 1.50
M , Ziersiscbe , EllriHen ,
Bitterling St . 20 Pfg .
Pflanzen 10 Pfg . . bei
Geier , Zool .-Handlg . ,

SchüUenstrasie 43 .
(FW55K.3)

Sdtra

GißlßrunpsnJüocn
, geschlossen, in fahrfertigem Zustande, wegenUmstellung abzugeben . Besichtigung und

Probefahrt jederzeit . Interessenten wenden
sich unt . Nr . C 144« an b. Bal ». Presse.

Freiburg i . Bretsgau .
Zum 1. Avril 1SS0 werden im Hans

K a v f e r e r an der verkehrsreichstenStelle der Kaiserstr . mehrere Büros ,geeignet f . Acrzte . Zahnärzte. Kewerk-
jchaste « ,Kranken lassen, Lebensoersichcr-
ungeu usw. mietfrei . Auskunft und
Vermietung durch ( N1262 )

Häusermakler H . Schick ,Freiburg I . Br . - Kaiserstr . 8».

Immobilien
Gutgehendes Geschäft ,

Bäckerei ,Konditorei
und Cafe

in erster Lage einer
AmtSstadt Badens , ist
besond . Umstände hal¬
ber sofort zu verPacht.
Zur Ucbernahme sind
12—15000 Ml . erfor -
derlich . Angebote unter
R42S3 an Bad . Presse .Gasthof
a . Bodensee ( Schweiz )
zu verlausen. Stolzes ,neues Gebäude . Schöne
Rendite nachweisbar.Preis RM . 48 000 .—
bei Mk. 12 000 Anzahl.
Auch für Privatier ge-
eignet, da 2 Wovnun-
gen mit schöner Aus
sicht u . Geschäft günst .
zu verpachten sind.
Ofserten an Böddiger,« ltnau (Schweiz) .

h Existenz
in Fahrrad- und Näh-
maschinenbrandie, gro-
ber Laden mit Werk-
statte vorband. , prima
Lage , zu verkf. od. vcr-
pachten. Angeb. unter
S .H .84R» an Bad . Pr
Kilial « Hauptpost.

Villa
in Kehl a . Rh . (# >>'
lenviertel, direkt
Rhein) 7 Zimmer w
all . Zubebor Zen'J ?! .Heizung , schöner
ten , unter günst . B, ,dingung«» sofort „

»!
verkaufen . Anqeb .» 4526 an Bad . Prell-.-

Wer beleiht
1. Hhpotliekc, priM»
5- 6000 Mark . « >>S°
böte unter Nr.
8428 an die Bad.
Filiale Hauptpost -

6000 bis
8000 Mark

auf neues Wohnbau .
b. Karlsruhe v.
lichcn Zinszahlern JK
sucht . Slbähung 13
Ml . Anged. unterJ '! "
F .H .S418 an die SaZ-
Presse Fil . Hauptpm>-

Zur Erstellung ein«?
neuen Wohnbauie »
suekt tüchtiger Han >̂
wcrker ca.
8 — 10 000 4

auf 1. Hypothek- - U»
Privathand zu niaw »'
Zins . Angeb . u . >}r
« 4627 OK Bad , fffJSl '
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